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Halle, Freitag den 8. März 1857.

Dertſehland.
Berlin d. 6. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem KreisgerichtsSalarienkaſſenRendanten, Rechnungsrath Johann
Wilhelm Gutſche zu Halle a. S., und dem Kreisgerichts- Gefäng
niß Jnſpektor Andreas Heinrich Lüdecke daſelbſt den Rothen Ad
ler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Füſilier Florian Schwarz vom
3. Oberſchleſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 62 die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen ferner den Corps-Auditeur des 4. Armee
Corps, Juſtiz- Rath Hauptmann a. D. Bettauer, in gleicher Eigen
ſchaft zum 10ten ArmeeCorps zu verſetzen, und den DiviſtonsAuditeur
der Aten Diviſion, Juſtiz- Rath Premier- Lieutenant a. D. Stechow,
zum CorpsAuditeur des 4. Armee Corps zu ernennen.

Die heutige (7.) Plenarſitzung des Reichstags eröffnete der
Präſident Dr. Simſon um 1 Uhr 12 Minuten. Die Tribünen ſind
ganz gefüllt. Jn die Königliche Hofloge treken bald nach der Eröffnung
u. A. auch der Kronprinz und Prinz Wilhelm von Baden. Am Mi-
niſtertiſch: v. Roon Graf Jtzenplitz, v. d. Heydt und einige Bundes
rommiſſarien. Tagesordnung Berathung über die geſchäftliche Behand
lung der Vorlagen der verbündeten Regierungen (Verfaſſungsentwurf
und Beilagen), und Wahlprüfungen. Abgeordneter v. BockumDolffs
iſt heute eingetreten. Vor Eingehen in die Tagesordnung macht der
Präſident einige geſchäftliche Mittheilungen darunter, daß Abgeord
nete Trip, Bebel, v. Galen, Thyſſen u. A. eingetreten, daß ein Schrei
ben des Grafen Bismarck eingegangen, wonach Seitens der Bundes
regierungen verſchiedene Commiſſarien (die meiſt ſchon bekannt ſind) de
legirt ſeien. Der Präſident verlieſt dies Schreiben. Aus Flensburg iſt
ein Telegramm eingelaufen mit der Bitte, die Wahl im 2. Schleswig
Holſteinſchen Wahlbezirk bis auf Weiteres zu beanſtanden. Die Bel
giſche Legation hat gebeten, ihr die Druckſachen des Reichstages zukom
men zu laſſen, wie ſie es vom Preußiſchen Landtage gewohnt ſei.
Vor der Tagesordnung ergreift das Wort der Abg. Lasker und zieht
ſeinen Antrag, betreſſend die Geſchäftsordnung, zurück (Bravo!)
Daſſelbe thut darauf der Abg. v. Arnim mit der von ihm beantragten
Geſchäftsordnung. Der Präſident erklärt darauf den betreffenden
Beſchluß der vorigen Plenarſitzung für erledigt und tritt mit der Ge
ſchäftsordnung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes als einer definitiven
in die Tagesordnung: Behandlung des Verfaſſungsentwurfes. Er em
pftehlt zuerſt Vorberathung deſſelben im Plenum und ſchlägt vor, die
ſelbe damit am nächſten Sonnabend zu eröffnen, daß das Haus erſt in
eine Generaldebatte eingehe und ſpäter die Specialdebatten darauf folgen
laſſe. Abg. Kitz (Oldenburg) glaubt, es empfehle ſich, die Vorlage
an eine Commiſſton zu weiſen und ſie ſo einer recht gründlichen Be
rathung zu unterwerſen. Er motivirt dieſen Antrag des Weiteren, bleibt
aber meiſt un verſtändlich und wird oft durch Zurufe: laut! laut! unter
brochen Abg. v. Vincke (Hagen) widerlegt den Vorredner und
i für die Vorberathung im Plenum, hält dieſelbe abweichend von
er Anſicht des Abg. Kitz für die allergründlichſte Verhandlung. Ueber

einer Commiſſtonsberathung würden 4 Wochen vergehen bis zur Gene
raldebatte im Hauſe. Die Vorberathung habe ſich aber als probat er
ehe bei der Budgetverhandlung im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe.
Beſonders auch der Oeffentlichkeit halber wünſche er die Vorberathung
de Hauſe (Bravo!). Abg. Dr. Waldeck meint, es werde nothwen
Aig ſein, nach der Generaldebatte die Vorlage doch noch, und zwar nicht
ſt n ſondern an verſchiedene Commiſſtonen zu verweiſen noch nie
eng Ferfaſſung ohne eine Commiſſionsberathung zu Stande gekom
e die Vorberathung ſpreche ihm nur die Abnormität der Ver
ver Ge n d Er halte es für eine Verzögerung, erſt bis zum Beginn
keit r ebatte zu gehen und dann doch noch auf die Nothwendig-
ver er Commiſſion zurückzukommen. iathende. Amendements und Anträge müßten gehörig und gründlich

Hierzu zwei Beilagen.
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durch Commiſſtonen vorberathen werden. Abg. Grumbrecht hält
den Antrag auf Verweiſung an eine Commiſſion „für verfrüht. Jn
der Vorberathung wolle man ſich ja nur über allgemeine Principien
ausſprechen und könne man noch immer eine Commiſſton ernennen.
Schon, weil ſich die Mitglieder einander nicht genügend kannten halte
er die Vorberathung für empfehlenswerth. Dieſelbe werde erſt die Noth
wendigkeit einer Commiſſion declariren. Er bittet, dem Vorſchlag des
Präſidenten beizuſtimmen. Abg. Michaelis iſt für die Vorbera
khung im Hauſe und erinnert an das gegebene Beiſpiel vom Preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe her. Man müſſe es ſich abgewöhnen- bureau
kratiſch zu Werke zu gehen ſich von einer Commiſſion bevormunden zu
laſſen, man müſſe ſelbſt denken lernen. Er würde daher event auch
nicht für eine große Commiſſion ſein, ſondern für mehrere kleinere Die
Vorberathung laſſe Spielraum genug, nachher noch andere Beſchlüſſe zu
faſſen, er vittet, für Vorberathung zu ſtimmen (Bravo!). Der Schluß
der Debatte iſt beantragt und wird unterſtützt Und angenommen. Es
folgen darauf noch perſönliche Bemerkungen Seitens der Abgg. v. Vincke

und Michgelis. Der Antrag des Abg. Kitz Verweiſung an eine
Commiſſton) kommt zur Abſtimmung für denſelben erheben ſich höch
ſtens 15 bis 20 Mitglieder des Centrums und der Linken. Der
Präſident kündigt demnächſt an, daß die Vorberathung des Verfaſ
ſungsentwurfes am Sonnabend angeſetzt werden ſolle und macht ein
Schreiben des Abg. Mallinckrodt bekannt, wonach derſelbe das Mandat
für Olpe Meſchede Arnsberg zu Gunſten des für Lüdinghauſen nie
derlegt. Es folgen Wahlprufungen. Bezüglich der Wahl des Mini

ſters v. Oheimb beantragt die Abtheilung Gültigkeits-Erklärung, der
Abg. Duncker dagegen beantragt Beanſtandung bis nach geſchehener
Zeugenvernehmung. Herr v. Oheimb weiſt den Vorwurf der Wahlbe
einfluſſung zurück und vertheidigt die lippeſſchen Beamten. Abg. Windt-
horſt ſpricht für Nichtbeanſtandung. Der Reichstag beſchließt, die Wahl
v. Oheimb's für gültig zu erklären und keinen Recurs an die lippe ſche
Regierung zu nehmen. Die übrigen Wahlen über welche berichtet
wurde, werden genehmigt. Die Wahlacten fehlen aus 48 Kreiſen
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. Fortſetzung der Wahlprüfungen.

Bei der Erbffnung des Erfurter Parlaments am 20. März
1850 war, wie die „Rh. 3.“ ſagt, Hr. v. FrankenbergLud-
wigsdorff ſchon Alterspräſident, am 25. März wurde Eduard Sim-
ſon zum Präſidenten gewählt. So weit geht die Analogie mit dem
jetzigen Reichstag. Aber Hr. v. Bismarck, der damals als einer
der Jüngſten zum Schriftführeramt berufen wurde, iſt jetzt Graf und
Präſident des Bundesrathes.

Die die Anſichten höherer militäriſcher Kreiſe vertretenden Mili
täriſchen Blätter“, deren Quellen ſehr gut und deren Nachrichten po
ſttiv ſind, ſprechen ſich in ihrem neueſten Hefte auch über den Grund
vertrag zum Norddeutſchen Bunde aus. Der Verfaſſer des
Aufſatzes erklärt, daß, was dieſe militäriſche Seite betrifft, von einem
Verfaſſungs- Entwurfe bei dieſem Schriftſtück nicht die Rede ſein könne.
Daſſelbe ſtelle ſich vielmehr als ein bereits perfecter Vertrag zwiſchen
ſouveränen Fürſten dar, der unter dem Beirathe des Reichstages mög
licherweiſe in einzelnen Punkten noch modificirt werden kann „aber
die Contrahenten ſchon jetzt bindet, ob nun eine Verſammlung demſel
ben ſeine Zuſtimmung giebt oder nicht. Er iſt durch die Fürſten ohne
Vorbehalt abgeſchloſſen. Dann wendet ſich der Verfaſſer zu der künf
tigen, eines jeden Analogons bisher entbehrenden Norddeutſchen Armee
die eine Friedensſtärke von 292,348 Mann haben würde wozu das
vergrößerte Preußen 253,779 Mann mit einem e von
53,050,275 Thlrn. ſtellt, während für die nichtpreußiſchen Truppen
theile 56,569 Mann und über 10 Mill. Thlr. übrig bleiben. Ei

Die Verſammlung ſei nur eine

nen ungefähren Anhalt für die Zahl ausgebildeter Mannſchaften, welche
der Norddeutſche Bund zu ſeiner Verfügung haben wird wenn die
Wehrverfaſſung deſſelben erſt in voller Wirkſamkeit ſteht, erhält man,



wenn man, bei einem ungefähren Friedensſtande von 292,348 Mann,
das jährliche RekrutenContingent zu 90,000 Mann veranſchlagt, was
bei dreijähriger Dienſtzeit den bisherigen preußiſchen Grundſätzen ent
ſprechen würde. Dann erhält man eine Friedensſtärke, einſchließlich
Officiere und Capitulanten, von rund 292,000 Mann, 4 Jahrgänge
Reſerven 360,000 Mann, davon ab 20 pCt. Ausfall 72,000 Mann,
giebt für die Feldarmee 580,000 Mann. Fünf Jahrgänge Landwehr
machen 450,000 Mann aus, davon ab 30 pEt. Ausfall 135,000, blei
ben 315,000 Mann, mithin verfügbare, ausgebildete Mannſchaften
895,000 Mann. Eine ganz eigenthümliche Erbſchaft übernimmt, wie
der Verfaſſer meint, die Norddeutſche Armee von der ehemaligen Bun
deskriegsverfaſſung in der Beſtimmung, daß die kleinen, zur bisherigen
Reſervediviſion gehörigen Staaten nur Infanterie zu ſtellen brauchen
Es möchte ſich aber empfehlen, nicht wieder auf die Contingentmoſaik
zurückzugehen und in militäriſcher Hinſicht die Armee unabhängig
von den Landesgrenzen zu organiſiren, um die vorhandenen Kräfte auch
völlig auszunutzen.

Ueber die Veröffentlichung von Berichten über die Verhandlun
gen des Reichstages ſagt die „Provinzial-Corr.“ heute: Jndem aber die
Regierung ſich (früher, im Herrenhauſe) gegen die grundſätzliche
Bewilligung einer unbegrenzten Strafloſigkeit, für den Abdruck aller
und jeder Reichstagsreden erklärte, war es doch, wie auch alsbald an
gedeutet wurde, nicht ihre Abſicht, der Veröffentlichung wahrheitsgetreuer
Berichte über die im Reichstage gepflogenen Verhandlungen thatſäch
liche Hinderniſſe zu bereiten, ſo lange die Redner nicht etwa in Aus
ſchreitungen verfallen welche über das billiger Weiſe in einer ſol
chen Verſammlung zu erwartende Maß hinausgehen. Dem entſprechend
ſind ſowohl die Polizeibehörden wie auch die Staatsanwaltſchaften mit
Anweiſung verſehen worden.

Gegen den Kreisrichter a. D. Pariſius iſt wegen des von ihm
verfaßten und veröffentlichten Flugblattes: „Ein Schreibebrief an den
Herrn Gevatter“, welches polizeilich in Beſchlag genommen worden war,
die Unterſuchung eingeleitet und Herr Pariſtus bereits verantwortlich
vernommen.

Die Trophäen aus den letzten beiden Kriegen von 1864 und
1866 haben gegenwärtig in den Preußiſchen Trophäen Sammlungen
Aufnahme gefunden, und zwar ſind die eroberten Oeſterreichiſchen Fah
nen und Standarten an die Garniſonkirche in Potsdam überwieſen,
während die Däniſchen Danebrogs und die bei Langenſalza übergebenen

annöverſchen Fahnen und Standarten ſich dem Berliner Zeughauſe
einverleibt befinden. Auf dem Hofe des letztern wird ſpäter auch der
von den Dänen als Siegesdenkmal für die Schlacht bei Jdſtedt auf
dem Kirchhofe von Flensburg errichtete Löwe ſeine Aufſtellung erhalten.
Die Zahl der eroberten Danebrogs beträgt angeblich 87, die der Hannö
verſchen Fahnen beläuft ſich auf 17 und die der eroberten Oeſterreichi
ſchen Fahnen auf 16, dabei 4 Standarten. Die Zahl der während des
letzten Krieges auf dem Schlachtfelde eroberten feindlichen Geſchütze be
lief ſich bekanntlich auf 209. Dazu treten indeß noch über 250 in den
Zeughäuſern der verſchiedenen occupirten Hauptſtädte und feſten Plätze
vorgefundenen Stücke, und die Siegesbeute an Geſchütz im Dannewerk
bei Düppel und Alſen inbegriffen, dürfte die Zahl der in den letzten
beiden Feldzügen gewonnenen Kanonen weit über 800 betragen. Die
Zahl der erbeuteten Gewehre wird auf 150,000 Stück angegeben und
ähnlich verhält es ſich mit all dem übrigen erbeuteten Kriegsmaterial.

Für Kurheſſen wird die Erhöhung der Branntweinſteuer, welche
in Folge der Preußiſchen Maiſchſteuer eintritt, wahrſcheinlich durch
Uebergangsſtadien gemildert werden, ebenſo in Naſſau.
ver dagegen wird der Einpfennig Tarif für Kartoffeln die Mehrbe
ſteuerung ausgleichen.

Wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, iſt von der fürſtlich rumäni
ſchen Regierung an Preußen die Bitte geſtellt worden, derſelben be
hufs Durchführung der Reorganiſation in den einzelnen Verwaltungen,
beſonders der öffentlichen Verkehrs Anſtalten, als Poſt, Telegraphen
Verwaltung c. geeignete Beamte zu überweiſen. Jn Folge deſſen ſind
an verſchiedene Beamte von den betreffenden Verwaltungen Anfragen
wegen Uebernahme derartiger Commiſſorien ergangen.

Durch Königliche Ordre iſt für die Univerſität Königsberg be
ſtimmt worden, daß der Gebrauch der lateiniſchen Sprache zwar für die
Bearbeitung der ſtatutenmäßigen Preisaufgaben aus dem Gebiete des
klaſſiſchen Alterthums, der Theologie und der Jurisprudenz aufrecht er
halten, dagegen bei den Aufgaben aus anderen Disciplinen der Gebrauch
der Deutſchen Sprache in Uebereinſtimmung mit einer darüber jedesmal
erfolgenden Bekanntmachung zugelaſſen wird.

Profeſſor Böckh wird am 15. März die Feier ſeines 60 jährigen
Doktorjubiläums begehen und an dieſem Tage aus ſeinem Amte ſchei
den. Von allen Seiten werden Anſtalten zur würdigen Feier dieſes Ta
ges getroffen, da Böckh nicht nur wegen ſeiner großen Verdienſte um
die Wiſſenſchaft, ſondern auch wegen ſeines feſten mannhaften Charakters
und ſeines Freimuthes überall geſchätzt wird. Der Studirenden, nicht
blos ſeiner Schüler, hat er ſich ſtets warm angenommen und dieſelben
mit Rath und That unterſtützt; den Reformbeſtrebungen, welche ſich
nun ſeit ca. 50 Jahren im Univerſitätsleben geltend machen, iſt er im
mer zugeneigt geweſen und hat ſie überall zu fördern geſucht; er hat
an der hieſigen Univerſität ſpeziell den ſich eine Zeit lang geltend ma
chenden reaktionären Strömungen mit aller Kraft entgegengearbeitet.

eine Feier veranſtalten, die nach einem vorläufig aufgeſtellten Programm
in einem Fackelzug, der Ueberreichung einer Adreſſe an den Jubilar und
ſodann in einem allgemeinen Studenten Commers beſtehen ſoll. Die
Betheiligung wird vorausſichtlich eine ſehr große ſein.

Jn Hanno

i Finanzminiſter für den Pfandbrief 60, für das Tabacksmonopol
Aus allen dieſen Gründen wird denn auch die Berliner Studentenſchaft esihn in den Stand ſetzt, allen politiſchen Eventualitäten mit Ru

gegenzugehen. Dieſe beiden Geſchäfte werden von der einen

Der Altmeiſter der Kunſt, Peter v. Cornelius, iſt heute Vor
mittag geſtorben.

Mecklenburg Schwerin
tage ſind ſtellenweiſe ſehr kürioſe Dinge vorgefallen.
der als Wahldirigent fungirte, hatte es unterlaſſen, einen Protokollfüh
aus der Stadt zu requiriren, und als er aus der Wahlverſammin
Niemand herausfinden konnte, der des Schreibens kundig war, le
er ſeine rechte Hand in die linke, beeidigte ſich auf dieſe Weiſe v
Handſchlag vor der Verſammlung ſelbſt zum Schriftführer und nahm
darauf den feierlichen Akt zu Protokoll. Auf einer anderen Stelle ſollte
ein ritterſchaftlicher Schulmeiſter die Wahlliſten zur Anſicht auslegen
Er mißverſtand dies, lud das ganze Dorf ein und nach längerer Ben
ſprechung wählten die guten Leute den Großherzog zum Kaiſer den
Deutſchland worüber der Schulmeiſter förderſamſt berichtete

Baiern. „Das Tagesgeſpräch bildet der letzte Ball bei dem R
niſterpräſidenten Fürſten v. Hohenlohe“, ſchreibt man aus München
Nicht der Luxus, der dabei entfaltet wurde, nicht die große Zahl der
geladenen Gäſte, nicht, daß alle hier anweſenden Mitglieder des könig
lichen Hauſes an demſelben theilnahmen, giebt dieſem Ballfeſte beſon
dere Bedeutung, ſondern, daß zum erſten Male ein baieriſcher Miniſter
des Aeußern alle die Perſonen, die an dem politiſchen Leben der Nation
aktiven Antheil nehmen, ſei es als höhere Beamte, als Abgeordnete,
Parteiführer oder Journaliſten, ohne irgend welchen Unterſchied zu ſich
zu Gaſte lud. Im Uebrigen iſt es gegenwärtig in München trotz der
Freuden des Carneval ſehr traurig, die Kredit und Geſchäftsloſigkeit
und damit die Noth iſt in ſtetiger Zunghme; Bankerotte und Zwangs
verkäufe ſind an der Tagesordnung. Gebäude von ſehr bedeutendem
Werthe, die dem Zwangsverkauf unterliegen, weil die Eigenthümer ge
kündigte HypothekKapitalien nicht zurückzubezahlen vermochten, werden
um den vierten und zehnten Theil des Werthes verkauft, und erſt vor
wenigen Tagen wurde für ein Waarenlager von 10,000 Gulden im Schä
tzungswerthe nur 700 Gulden, alſo grade 5 pCt. gelöſt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 2. März. Jn Galizien hat die Regierung einen

vollſtändigen Sieg erfochten, der nicht ohne Rückwirkung auf jene Kron
länder bleiben wird, in denen ſich noch Schwierigkeiten darbieten. Dem
Grafen Goluchowski iſt es nämlich gelungen eine Fraktion der Polni
ſchen Abgeordneten, welche nur bedingungsweiſe in den Reichsrath wäh
len und dies in einer Adreſſe betonen wollte, von der Votirung der
letzteren abzubringen, worauf die Ruthenen gleichfalls von einer Adreſſe
abließen und ſich mit jener Fraktion, die nun für die bedingungsloſe
Reichstagswahl gewonnen war, vereinigten. Auf dieſe Weiſe erhielt die
Regierung die Majorität über die Oppoſitionspartei. Der Zu
ſammentritt des Reichsrathes wird der „Debatte“ zufolge auf
unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben werden. Was die dem Reichsrathe
zu machenden Vorlagen betrifft, ſo werden ſich dieſelben unter Anderem
auch auf das Verhältniß der Erbländer zu Ungarn und das Verhältniß
der einzelnen Königreiche und Länder dieſſeit der Leitha zu einander
beziehen.Wien, d. 4. März. Die kaiſerlichen Patente, durch welche die

Auflöſung der Landtage der Markgrafſchaft Mähren und des
Herzogthums Krain ausgeſprochen und die Ausſchreibung neuer Wah
len für dieſelben angeordnet wird, ſind vom 1. März datirt und ſtim
men in ihrem Jnhalte faſt wörtlich überein. Sie lauten

„„Durch Unſern Statthalter ſind Wir von dem Verlaufe der e
des Landtags Unſrer Markgrafſchaft Mahren (Unſers Herzogthums Krains) unter
richtet worden. Mit Wohigefgllen haben Wir die bei dieſem Anlaſſe kundgegebene
Verſicherung der Treue und Ergebenheit der Vertreter Unſers treuen Volks von
Mahren (von Krain) wahrgenommen. Unſrer Aufforderung Folge leiſtend, hat der
Landtag guch die Wahl der Abgeordneten in den Reichsrath vorgenommen be
Krain: „hat der Landtag auch zur Wahl der Abgeordneten in den Reichsrath ſieh
bereit gezeigt allein durch den gleichzeitig gefaßten Beſchluß wurden von demſel
ben Auffaſſungen über die Aufgabe und Competenz des Reichsrathes kundge eben
welche wenn dieſen nicht rechtzeitig entgegengetreten wird, den Zweck ſeiner e
rufung vollkommen vereiteln würden. Wir finden Uns daher beſtimmt r
an Unſer Volk von Mahren Krain) Uns zu wenden, und verordnen d
Landtag Unſrer Markgraſſchaft Mahren (Unſers Herzogthums Krain iſt in An
wendung des ſ. 10 der Landesordnung aufzuldſen und ſogleich die Ausſchreibung vonneuen Wahlen agnzuordnen. 2) Wir behalten Uns die Beſtimmung des Zeitpunktes

für die Einberufung des neuen Landtages vor.““
Wien, d. 4. März. (O. A. 3.) Die Regierung hat für den

Augenblick Geld in Hülle und Fülle. Aber wie lange wohl So
lange, als die Staatsnoten ausreichen. Wenn die Staatsnoten ver

ausgabt ſein werden wird man auf andere Mittel denken müſſen, um
dieſe Lücke auszufüllen. Mittlerweile hat Baron Beuſt zwei e
operationen durchgeführt, oder iſt im Begriff, ſie dur Hoirführe en
zwar große Vortheile bieten, aber auch vielfach angefeindet wer u
Ich meine den Verkauf der Pfandbriefe und die Verpachtung des
backsmonopols. Die kaiſerliche Regierung hat unbei der Bodencreditanſtalt verpfändet und dafür Pfandbriefe erha
Dieſe Pfandbriefe, die in Silber verzinslich ſind und daher eine gur

Aſſekuranz gegen die Valutacalamitäten des eng
nun in den Beſitz eines Conſortiums übergehen, welches der n
einen entſprechenden Betrag dafür zahlt. Was das Tabacemone h
trifft, ſo wird es eigentlich nicht verpachtet, ſondern die Manipu en
mit dem Tabacksmonopol wird einer Geſellſchaft übertragen die e
Staate 44 Mill. Fl. für den Pundus instrüctus zahlt und unter

erSchutze der Regierung das Monopol ausnutzt. Angenommen, e

Baarſchatzes, der
he ent

Seite bie

e icht insin den Himmel gehoben, während jene Bankiers, die n n a
Geheimniß gezogen, dieſelben ſcharf kritiſiren. Baron Beuſt, wichtige
niſter für alles iſt in der unangenehmen Situation zwei b men
Geſchäfte weder von ſich weiſen, noch aber auch dieſelben mit gande

lionen Fl. erhält, ſo gelangt er in den Beſitz eines

Bei den Wahlen zum Reichs
Ein Gutsbeſther

nämlich die Staatsgüter

Kaiſerſtaats bilden, werdn

Bee

ſtic
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Energie vertre ten zu können, weil ihm natürlich das Verſtändniß für
Finanzoperationen fehlt. Hätte er ſein Cabinet bereits

Finanzminiſter allein die Laſt und die Verant
wortlichkeit für alle dieſe Geſchäfte; wie die Sachen heute ſtehen, geht
n großer Theil der Verantwortlichkeit auf Hrn v. Beuſt über. Bis

ein T Hr. v. Beuſt ſo glücklich, daß ſeine innere Politik erfolgreich
e das erſte Mißgeſchick hierin kann aber ſeine Poſition erſchüt
n oder doch ſehr erſchweren.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Das neue Preßgeſetz wird nächſten Don

ergtag den Kammern übergeben werden. Daſſelbe mag noch ſo ſtreng
efaßt ſein, Eines wird es nicht zu vollbringen im Stande ſein es

v den Journalen den Mund nicht verſtopfen können. Jetzt, wo
Aſſben endlich in anderes Fahrwaſſer gerathen ſind kann es nur
Anders werden, wenn ein neuer Gewaltact decretirt und die Regierung
wieder jenen Schrecken zu erzeugen verſteht, der 1851-52 alle Gemü
cher erfüllte Auf dem letzten Tuilerieenballe ſprach der Kaiſer
längere Zeit mit Muſtapha Fazyl Paſcha, dem Chef des „Jung Tür
kenthums.“ Er fragte den letzteren der den geſetzgebenden Körper be
ſucht, wie ihm dieſer gefallen. „Vortrefflich, Sire.“ „Und die Red
er ſagten ſie Jhnen zu?“ „Hm, hm! Jch glaube faſt, Herr Olli
vier hat ſich blamirt!“ Ich glaube es auch!“ ſagte der Kaiſer lachend.

Hie Freunde Girardin s wünſchten daß dieſer ſich durch die Herren
Berryer und Dufaure vertheidigen laſſe. Er hat es ausgeſchlagen und
will ſich darauf beſchränken, einige Worte zu ſeiner Vertheidigung vor
zubringen. Der Kaiſer überraſcht die Welt mit einem Acte der
Gutmüthigkeit: er ſetzt Lamartine in den Stand ſeine Schulden zu
bezahlen. Der Staatsminiſter hat auf Befehl des Kaiſers dem Staats
kathe einen Geſetzentwurf vporgelegt, worin Lamartine eine Summe von
406,000 Fr. als „Nationaldank“ geſchenkt wird. Man iſt geſpannt,
welche Geſichter die Majorität zu dieſer Anerkennung machen wird.
Has „Siecle“ verbffentlicht ſeine 10. und 11. VoltaireLiſte, denen
als beſonderer Schmuck noch ein Schreiben Garibaldi's vorausgeſchickt
wird. „Ein Monument für Voltaire in Frankreich“, ſchreibt Garibaldi

o verwickelte F
gebildet ſo trüge der

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.
Greifswald. Jn der engeren Wahl ſind 16,713 gültige

Stimmen abgegeben der liberale Candidat Profeſſor Baumſtark iſt
mit 9272 Stimmen gewählt. Der Gegencandidat Hr. v. Bebr- Var
gatz erhielt 7441 Stimmen.

Beckum. Jn der engern Wahl ſiegte der Candidat der Ka
tholiken Regierungsrath v. Mallinckrodt, mit 6091 Stimmen ge
gen den Candidaten der Altliberalen Appellationsgerichtsrath Verſen
in Hamim, welcher 3704 Stimmen erhielt. r. v. Mallinckrodt wird
für unſern Wahlbezirk annehmen und ſomit ſein für Arnsberg ange
nommenes Mandat nunmehr niederlegen; dort iſt alſo eine Neuwahl
nothwendig.

Aus Flatow wird berichtet: Bei der engeren Wahl hat der
Candidat der Conſervativen, Graf Königsmarck-Camnitz, 2090
Stimmen mehr erhalten, als der Candidat der Liberalen, Kreisgerichts
Rath Paſewaldt in Flatow. Graf Königsmarck erhielt 9330 Stim
men, Kreisgerichtsrath Paſewaldt 7240 Stimmen.

Jm Wahlkreiſe ThornKulm ſind die Polen unterlegen. Der
„Danz. Ztg. wird über den Ausfall der dort vollzogenen engeren Wahl
telegraphirk: Bei der engeren Wahl iſt Juſtizrath Dr. Meyer in Thorn
mit 10,636 Stimmen gegen v. Czarlinski, welcher es auf 9504

Stimmen brachte, gewählt.

ſeinem Havin, bedeutet die Rückkehr dieſes edlen Volkes in die Reihen
der Vorkämpfer für das Fortſchreiten der Menſchheit zur Verbrüderung
der Völker. Es iſt dies von guter Vorbedeutung für die ganze Welt,
deren Bürger der gewaltige Mann war, und ein furchtbarer Schlag
für die Coalition des Despotismus und der Lüge. Anbei mein Scherf
lein und mein Dank. Garibaldi.“ Unter der Zahl der diesma
ligen Voltaire Verehrer befinden ſich auch mehrere Jndividuen, die ſich
in ihrer Eigenſchaft als Geiſterklopfer „spirites“ unterzeichnen.
Was wohl Voltaire dazu ſagen mag, wenn ſie ihn aus der Sternen- tes wen Das ſoll auch durch Zeugen bereits feſtgeſtellt ſein,

Paris, d. 5. März. Von Seiten der Regierung wird alles Mög- Wahlbezirke ſämmtliche abgegebene Stimmen für den Grafen von Wer
welt herunter klopfen

liche verſucht, dem Vorgehen gegen Girardin ſeine principielle Bedeu
tung zu nehmen, und es nur als eine Art Schreckſchuß zu bezeichnen,
der den Journalismus in dieſer Zeit des preßgeſetzlichen Jnterregnums
im Zaume zu halten beſtimmt ſei. Man bedauert eben, ſich von augen
blicklicher ornesaufwallung haben fortreißen zu laſſen. Der Hergang
der Sache war, wie verbürgt wird, folgender: Der Kaiſer war Freitag
Abend der Erſte, der den Artikel in der Liberté erblickte. Seine ſchon
öfter ſignaliſirte reizbare Empfänglichkeit ließ ihn zornig werden und
ſofort die Herren Rouher, Lavalette und Baroche zu einer Berathung
nach den Tuilerieen berufen. Rouher, der den Leitärtikel noch nicht ge
ſehen las ihn erſt in der Zuſammenkunft ſelbſt, nachdem der Kaiſer
Napoleon ungeſtüm die ſofortige Unterdrückung der Liberté verlangt.
Der Staats Miniſter ſtellte dem verſchiedene Einwände entgegen, na
mentlich betonte er, wie mißlich ein ſo rigoroſes Verfahren in einem

Augenblicke ſei, in dem man ſich dem Lande gegenüber zu liberaleren
Maßnahmen in Preßangelegenheiten verpflichtet habe. Hierauf gab

Unterſuchung an. Girardin wurde deßhalb ſchon Sonnabend Abend
um Unterſuchungsrichter Gonet beſchieden, der ihn fragte, ob er ihm

den incriminirten Artikel vorleſen ſolle. Als Girardin entgegnete, er
kenne ihn zur Genüge, fuhr der Richter fort, ob er Erklärungen irgend
welcher Art abzugeben hätte. „Nein“, war die Antwort. Das Proto

Kreiſe haben zur Folge gehabt,

Aus Elberfeld ſchreibt die „Weſtl. Prov. Ztg.“: Wie wir
hören, hat Herr v. Forckenbeck in einem hier eingelaufenen Antwort
ſchreiben es abgelehnt, nochmals hier als Candidat für die am 14.
d. M. ſtattfindende Wahl zum Norddeutſchen Reichstage aufzutreten.

Jnm fünften hannöverſchen Wahlkreiſe ſiegte bei der engeren
Wahl der Regierungs Aſſeſſor v. Hammerſtein (partik.) mit 7114
Stimmen über den Landrath Meyer, auf welchen 5699 fielen.

Jm Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen iſt am
2. d. M. bei der engeren Wahl zwiſchen dem Geh. Juſtizrath Prof. Dr.
v. Gerber in Leipzig und dem Staatsanwalt Keyſer, der Letztere
gewählt worden. (Herr v. Gerber vertritt bereits den Leipziger Land
Kreis im Reichstage.

Die vielen Unregelmäßigkeiten bei der Wahl im Halberſtädtker
daß dieſelbe bei der Wahlprüfungs

Commiſſion bereits beanſtandet iſt. Die „Halberſt. Ztg.“ erzählt, daß

der Schweiz als Lehrer fungirend, 2242,

ein anderes Endreſultat herbeiführen.

in einem ländlichen Wahlbezirke ein Gendarm, der vor dem Wahllocale
poſtirt war, den Wählern die Zettel für Seubert mit dem Bemerken
abgefordert habe, dieſelben ſeien ungültig und müßten der Regierung
eingereicht werden, anſtatt derſelben ſeien dann „gültige“, d. h. ſolche
für den Grafen Otto v. Wernigerode ausgetheilt und von den nur
allzu leicht zu verblüffenden Landleuten auch wirklich abgegeben worden.

und da in jenem

nigerode lauteten, dieſelben aber mehr betragen als die abſolute Majo
rität, welche dieſem im ganzen zugefallen iſt, ſo wäre dieſer eine Fall,
wenn er vom Parlamente als zu weit gehende Beeinfluſſung angeſehen
wird, allerdings hinreichend, die Wahl ungültig zu machen.

Aus Oldenburg wird geſchrieben Nach dem Ergebniſſe der
im zweiten hieſigen Wahlkreiſe am 1. d. M. vollzogenen zweiten
Reichstagswahl (bei welcher nach unſerm Wahlgeſetz die Wahl der
Candidaten noch nicht beſchränkt iſt) haben Stimmen erhalten der
Bürgermeiſter Müller in Brake 2743, der Dr. Böckel, zur Zeit in

der Rechtsanwalt Max von
Letzterer wurde erſt einige Tage vor der Wahl vom

Wahlcomite als Candidat aufgeſtellt. Zwar iſt das Stimmenergebniß
aus einigen Gemeinden noch rückſtändig, ſchwerlich wird daſſelbe aber

Somit haben ſich die Stimmen

Forckenbeck 931.

auch bei dieſer Nachwahl im zweiten Wahlkreiſe zerſplittert und es wird

koll über dieſe erſte Vernehmung wurde, mit vorhergegebener Ordre,
ougenblicklich nach den Tuilerieen geſandt, woſelbſt der Kaiſer noch
kurz zuvor dem herbeigeeilten Prinzen Napoleon geſagt „IJch will dei
nen Freund nicht zum Martyrer machen Als aber in dem Proto
koll keine Erklärung oder Entſchuldigung oder ein Bedauern des Jour
üaliſten erſichtlich war, vergaß der Kaiſer dieſen Vorſatz und ordnete
die unverweilte Fortführung des Proceſſes an. So kam es, daß noch
am Abend, ganz gegen franzöſiſchen Brauch, der nach Sonnenunter-
Hang dergleichen Schritte nicht zuläßt, das Jnſinuations Document
an Girardin, der es um 10 Uhr erhielt, und an ſeinen Drucker Ser
ete, dem es um 11 Uhr zukam, ausgefertigt wurde.
en Verhandlung vor der ſechsten Kammer des Zuchtpoli

erichts.

n Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 6. März.

mit den Sterbeſakramenten verſehen worden.
Trieſt, d. 6. März. Der Kaiſer hat die Wiederaufnahme der

Morgen ſchon

nach Maßgabe des bei uns zur Geltung kommenden Reichswahlgeſetzes
der Kaiſer nach und ordnete die ſofortige Einleitung einer gerichtlichen vom 12. Aprit 1849 erſt jetzt eine engere Wahl, beſchränkt auf die bei

den erſtgenannten Perſonen, ſtattfinden müſſen. Bemerkenswerth iſt,
daß bei dieſer Nachwahl eine größere Betheiligung, als bei der erſten
Wahl hervorgetreten iſt. Man bezweifelt hier nicht, daß bei dem drit
ten Wahlacte der Bürgermeiſter Müller, welcher der national liberalen
Partei angehört, die Mehrzahl der Stimmen erhalten wird.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung im neueſten „Staats- Anzeiger“ iſt die

Errichtung eines neuen Gymnaſiums hierſelbſt genehmigt worden.
Daſſelbe wird auf ſtädtiſche Koſten hergeſtellt und iſt der Verwaltung

Seitens der Stadtbehörden untergeordnet.

Landwirthſchaftlich er Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſres Vereins, ſo wie die Mitglieder der benach

barten Vereine in Mansfeld, Merſeburg und Bitterfeld Delitzſch wer
den zur Vorfeier des Gebutstages unſres Königs zu einer Verſammlung

Der Feldmarſchall Baron v. Heß iſt heute hierdurch ergebenſt eingeladen.

ſſiatiſchen Expedition beſchloſſen und angeordnet, daß dieſelbe im näch
ſten Spätherbſt ſtattfinden ſolle.

ſi Bukareſt, d. 6. März. Die Kammer hat den Antrag Gradi-
Janos, dem Miniſterium ein Tadelsvotum zu ertheilen, angenommen.

noch nicht angenommen worden iſt.Das Minißeri c eas Miniſterium hat ſeine Demiſſion eingereicht, die von dem Fürſten

Donnerstag d. 21. März d. J. Vormittags I1 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

Vorträge werden halten
Herr Prof. Dr. Schmoller „Die Kriſe der Zuckerinduſtrie;
Herr Hr. Grouven „Ueber die neue Stöckhardt ſche Methode zur

Aufſchließung der Kleien und Prüfung derſelben in neuen Fütte
rungsverſuchen mit Milchkühen zu Salzmünde 1866“

Herr Gutsbeſitzer W. Knauer „Ueber Erfolge der Drillkultur“.

Halle, den 5. März 1867. eDer WBorſtand.
W. Reinecke. Dr. Schadeberg.



Bekanntmachungen.
Die Königl. Bank-Commandite hierſelbſt theilt uns mit, daß ſie von jetzt ab bereit iſt,

auch Wechſel auf Pleſchen anzukaufen, reſp. zur Einziehung zu übernehmen. Solche Wechſel
ſind an das Königl. Bank-Comptoir in Poſen zu giriren.

Halle, den 6. März 1867.
Die Handelskammer für Halle, die Saglerter und Eilenburg.

„Die Dankallgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in. Weimar.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Kaufmann Herrn rnläws
Koestler in Loſſa bei Wiehe eine Agentur der Geſellſchaft übertragen worden iſt, und
erſuche das geehrte Publikum, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten gefälligſt an denſelben wen
den zu wollen.

Halle, den 14. Februar 1867.

rerHaupt Agent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von

VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.
Loſſa bei Wiehe, den 15. Februar 1867.

Füwlſnns aestlev-

5 Stückelegante Glasſchränke, darßutre 3 Stück von 10 Fuß
Breite und 4 Fuß 5 ſewir einen Ladutiſch

n Eine Haupt-Auſgabejedes denkenden Menſchen, und ganz beſonders des Familien Vaters, iſt wotl die Erhaltung ſei
a nex und der Seigigen Geſuünbbheic. Bei Witterungs Wechſel ſind Erkältungen an der Tages

Drbnung; haben oſeſe auch hicht immer einen ernſten Charakter ſo verdient doch Er vähnung,
daß unſere gefährlich ken Feinde, als Lungenleiden Hals Entzündung Schwindſucht ec.“, oft
in unbedeutenden Erkältu gen ihren Urſprung finden. Jeder ſelbſt der un weſemlichſte Huſten
greift die innern Organe an! Man erkläre daher allen catarrhaliſchen Ecſcheinungen, als Huſten,

Heiſerkeit c. ſofort den Krieg und ſache ſie durch köepertiche Pflege, warme Kleidung, mit
Hülfe accreditirker Bundes genoſſen zu bekämpfen Zu dieſen letztern glauben wir in erſter Reihe

n die „„Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons“ in Vorſchlag bringen zu können, welthe ſich durch
ihr mehr als 25-jähriges Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern
erworben haben.

Es befinden ſich Oepöts, à 4 per Paguet, in alle bei O. Bärrtshn
am Markte ſowie in Alslehen bei Apotheker Kolbe; in Artern bei E. Scharf in Bibra
bei F. E. Noemer; in Comnern ber F. W. Eckſtorm S Comp. in Delttzsen
bei Lud. WValdauf und bei S. Donath in Bäben bei Edm. Schoebe; in Rülen-

wurg bei E. Ebhersbach; in Wisteben bei Otto Weber; in Gräfennainfenen bei
S. F. Streubel und G. Glauch in Gröbeig bei E. Gottſchalk in Meldrungen bei

W. F. Feſſelz in Merzberg a W. bei Ed. Nagck; in Mettstägt bei F. W. Schroe
ter in öbejün bei L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme in Mansreld vei
Fr. Hohenſtein in Rerseburg bei Herm. Fiſcher in Nanmburg bei L. Lehmann
in Querfurt bei Oscar Toepelmann; in Raguhn bei J. G. Zeitz in Rossleben
wei Otto Vertholdz in Sangernausen bei Friedr. Groſte; in Schkeuattz bei E.
Bierende; in Schiniedeberg bet Apoth. Schrvederz in Teutschentnal bei Carl
Wolle in Weissentfels bei E. F. Zimmermann in Wettin bei L. Wichmann;
in Zeitz bei H. Lorentz ind e M. Syringz in Zörbig bei Er F. Straube.

e vannmea Olgarrrrem
in allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei ersfen än.

Verkauf. Ein tüchtiger mit den beſten Re
Ein gut erhaltener zwölſſitziger Omnibus
iſt auf der Poſthalterei in Roßla a Harz zu
verkaufen.

ſucht die en größerer MRohzucker
tFabriken für den Verkauf ihrer Producte

ſowohl nach Stettin, wie nach dem Auslande
Gef. Franco Offerten unter G. S. 215. an

r Haaſenſtein S Vogler in Ham
urg.

Auf dem Rittergute Balgſtädt bei Frei
burg a/U. findet ein Gärtner, mit guten
Zeugniſſen verſehen, zum I. April Stellung.

Wahlverſammlung in Salzfurth.
Sonntag, als den 10. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, findet im Saale des hieſigen Gaſthofes

eine allgemeine Wahlverſammlung ſtatt.
Vorſteher Herr Schagaff aus Zörbig, einen Vortrag zu halten zugeſagt hat.

Salzfurth, den M 1867.
Gr e EbertK. Scheltererc.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Gorecehe bet O.
Gleichzeitig bemerken wir, daß der Stadtverordneten

Sonntag d. 10. März 2 Uhr

Auction.
Dienstag den a. März er. 9mittags von I Uhr ab e

Harz Nr. 92 div. Mahagoni u Birken.
Möbel, Kleidungsſtücke, Haus u. Wirkhſchaſt
geräth, einige Silberſachen u. dergl. m

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar

Haus und Geſchäftsverkauf,
In einer induſtriereichen Provinzialſtadt Th.

ringens, zwei Stunden von der Halle Nordhau
ſer Bahn entfernt ſoll ein in beſter Geſchäſts
lage befindliches Grundſtück und dem dann ſt
30 Jahren betriebenen Kurzwaaren Eſſen

FenſterglasPoſamentier, Spielwaaren und
handel erbtheilungshalber mit 6000 Anzah
lung ſogleich verkauft werden. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere durch R. Steinacker,
Schmeerſtraße Nr. 37.

ſehr pünktlichen Zinszahler 5000 geſucht
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg.

Gaſthofs- Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeinen zu Un

terEsperſtedt bei Schraplau belegenen Gaſt
hof mit 30 Morg. Feld, Garten Tanſſaal
und Jnventar

Die Strohhut Fabri
vonO. Machtmann.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, J. Etage,
empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben und
Moderniſtren nach den meueſten Fagons

Ein Transport
5 jähriger Handpferde

Marz ein.
M. Zickel,

gr. Steinſtraße 59.

Abgekochtes Mamburg. Banch-
Keis ch abgekochten und rohen
W a. ScChimken, Braun-
sehwWeiger, u. Gothaer Cer-
velatw uret, wirkliche Winterwaare
delikate Röstwwretchen, das et

das Dtzd. 14 empfiehlt
O. Woliebach.

Um mit meinen Gansebrüsten
zu räumen, verkaufe ich von heute ah

das zu 10 p.
Amerik. Sepfelschnitzelt

Miürnen, Tärk. Paumen
prachtvoll à 24 4 für 1
Franz Paumen, Ital. Pru
meen, ſtaſſen. raccarons
Saure, Senf- u. Pferrerguu
Ken, Gtebirgs-Preisselsbee
wem u. ſ. w. empfiehlt

O. n. W ebach.
Freitag früh Krüschen m

5 F O.Wrebach
„weiß. Roß“ Verſ. d. Bienenväter

Halle und Umgegend

9 2

Auf zwei neuerbaute Häuſer werden von einen

trifft Freitag den 9

v



Erſte Beilage zu

ben.

Halle, Freitag

57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den 8. März 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 7. März 10 Uhr 43 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 7. März 11 Uhr 40 Min. Vorm.

London, Donnerstag, d. T. März. Wedeuntende Fe
nieraufſtände ſind an verſchiedenen Punkten Jrlanvs
ausgebrochen. Scharfe Gefechte haben ſtattgefunden.
Es hat viele Todte, Verwundete und Gefangene gege

Die Eiſenbahnen und Telegraphen ſind vielfach
zerſtört. Dublin iſt noch ruhig, die Truppen ſind aller
Hrten allaxmirt. Man hofft auf baldige Wiederher-
ſtellung der Ruhe

h h

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. März. Den zwei Seelen in der Bruſt des Mi-

niſteriums iſt endlich ihre Wohnſtätte zu eng geworden. Die eine Seele
war nicht ſtark genug ihre widerſtrebende Rivalin mit ſich auf eine
freiere Bahn zu reißen wohl aber blieb ihr die Kraft, ſie auszuſtoßen
aus der gemeinſchaftlichen Herberge und ſich eines hemmenden todten
Gewichtes zu entledigen. In der Cabinetsſitzung von Sonnabend trat
die Kriſis ein, und ſie iſt befriedigend verlaufen. Der Earl von Car
narvon, Lord Cranborne und General Peel, die hartnäckigſten Bekäm
pfer jedes Zugeſtändniſſes an die Reformwünſche des Volkes ſahen ſich
genöthigt, zurückzutreten ein Ereigniß, welches nur denjenigen in Er
ſtaunen ſetzen kann, der leichtgläubig genug war, den Verſicherungen
der Tory Organe von der wunderbaren Harmonie, die im Miniſterium
herrſche, zu trauen. Jn dem erfolgloſen Haſchen nach Einmüthigkeit
in ihrem Schooße hatte die Regierung ſich ſchließlich in eine durchaus
unhaltbare Poſition gebracht. Der Reformfrage ſich zu entziehen, war
nachgerade unmöglich geworden. Der durch die fetzt abtretenden Mi
niſter geleiſtete Widerſtand hatte es vermocht, dem Reformprojekte der
Regierung ſo drückende Feſſeln anzulegen, daß ihm der Lebensodem
ausgepreßt wurde. Die öffentliche Stimme gab ihr Urtheil hierüber
unzweideutig ab und es blieb für Lord Derby nichts übrig, als ent
weder ſeine Maßregel dem Drange der Umſtände gemäß zu erweitern
oder auf die „Süßigkeiten des Amtes“ zu verzichten. Mit der letzteren
Alternative konnte ſich die Majorität ſeiner Collegen nicht befreunden;
lieber opferte ſie, wie es den Conſervativen überall jezuweilen paſſirt,
einen Theil ihrer Grundſätze. Krieg, Colonieen und Indien allein hiel
ten feſt an den Traditionen der Partei; und es iſt nicht zu verkennen,
daß dem Miniſterium dadurch drei tüchtige adminiſtrative Kräfte verlo
ren gehen. Peel ſollte heute das Kriegsbudget einbringen, welches jetzt
natürlich von der Tagesordnung geſtrichen werden muß; Carnarvon
hat ſeinen wichtigen Entwurf der Union in Britiſch- Nordamerika das
Oberhaus und ſchon die zweite Leſung im Unterhauſe paſſiren ſehen;
Cranborne hat in der Leitung der indiſchen Angelegenheiten Umſicht
und Thatkraft bewieſen. Um den Abgang zu erſetzen, werden nur zwei
neue Kräfte, der Herzog von Richmond und Herr Corry, hinzugezogen,
aber ein durchgreifender Stellenwechſel vorgenommen

e

Harmloſe Betrachtungen eines Technikers
über den letzten Krieg.

Gus der Bie rzeitung der Geſellſchaft der deutſchen Studirenden in Zurtch.
Für die Welhnachtsfeier am 27. December 1866 redigirt von Wex.

Eine Beleuchtung der politiſchen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres
von einem ganz üeuen, nämlich vom techniſchen Standpunkte aus, mag
dadurch ihre Rechtfertigung finden, weil ſie nicht nur über manche dunkle
Punkte des Krieges überraſchend einfache Aufſchlüſſe giebt, ſondern auch,
weil ſie darthun wird, daß der Urſprung des Krieges nicht, wie oft be
auptet, in politiſchen Verhältniſſen zu ſuchen iſt, ſondern daß die Ent
ehung und der ganze Verlauf deſſelben nach den einfachſten Geſetzen der

Phyſit und Mechanik erfolgt iſt.
Am Beſten wird man den Krieg erklären wenn man ſagt Er iſt

e elektriſche Erſcheinung, verbunden mit Dampfentwicklung. Be
hnntlich giebt es Korper, die, mit einem anderen Körper gerieben, ver
hedenartig Llektriſch werden. Als zwei ſolche Körper können wir Preu
ſen und Oeſterreich betragchten, welche jahrelang inſt Schleswig Holſtein

gerieben, und dadurch, der eine der andere elektriſch geworden
md. Darnach zu ürtheilen, wie Oeſterreich im ſpäteren Verlaufe des
eges immer augeklebt iſt, muß man die Electrieität deſſelben als

a lektrieität aufſaſſen. Wir wiſſen nun, daß zwei entgegengeſetzt ele
e Körper an einander gerathen, bei näherer Berührung aber ſich, ſo
ange die Spannung nicht zu groß iſt, auf ruhigem Wege neutraliſiren.
n nennt man dann diplomatiſche Verhandlungen. Wird die Span
n größer ſo findet zunächſt an benachbarten Punkten eine große An
erns von Elektricität ſtatt, was man auch fälſchlich Truppenconcen
tion genannt hat. Man ſpürt etwas von dem ſogenannten elektriſchen
le ihn uns ja die ſüddeutſchen Blätter ſo lange vorgemacht ha

leichte Körperchen, die ſich zwiſchen den großen beſinden, fangen an,

hin und her zu fliegen (man nennt das Abberufung der Geſandten) und
ſchließlich, wenn die Spannung zu groß geworden iſt, erfolgt die Neu
traliſtrung auf gewaltſamem Wege, durch Ueberſpringen von Funken: das
nennt man dann eine Schlacht. Daß man hierbei zur Verſtärkung der
Elektricität Batterien ſich entladen läßt, daß man durch Verpuffen von
Den die Luft trocken zu halten ſucht, daß man die Verbindungen des
Hegners mit ſeinen Etektricitätsquellen zu zerſtören ſtrebt u. ſ. w., ver
ſteht ſich ganz von ſelbſt. Bekanntlich ſpielt bei der Elektricität die Lei
tung eine Hauptrolle. Man unterſcheidet gute und ſchlechte Leiter. Nun
war, wie wir wiſſen, bei Preußen die Leitung eine ſehr gute es ſtrömte
immer aus dem Jnneren neue Elektricität zu, ſo daß ſchließlich ganz
Preußen damit hinterladen war. Bei Oeſterreich war dagegen die Lei
tung ſchlecht, wie ja überhaupt alle Körper, die geringen metalliſchen Ge
halt beſitzen, ſchlecht leiten. Dazu kam noch, daß Oeſterreich ziemlich
gut iſolirt war, denn die Verbindung mit der Bundesarmee, wo ja von
Leitung keine Rede war, kann als Null betrachtet werden. Die Bun
desarmee iſt von Anfang an ſo mit Pech behaftet geweſen, daß man ſie
als vollkommen gut iſolirt anſehen kann. Außerdem iſt auch noch bei
der geringen Abrundung des öſterreichiſchen Gebietes an andern Orten,
zumal da, wo Venetien eine Spitze bildet, Electricität, und zwar nach
Jtalien, ausgeſtrömnt. Daß ſie hier etwas beſſer zur Wirkung kam, weil
Waſſer ein guter Leiter iſt, verſteht ſich persano. Daß alle dieſe ele
ktriſchen Erſcheinungen auch hier mit dem Erdmagnetismus zuſammen
hängen, zeigt ſich klar denn erſtens hat man von Anfang an eine ſtarke
Jnelination der Preußen nach Süden bemerkt außerdem aber hat man
auch während des ganzen Krieges bedenkliche Schwankungen der Zünd-
nadel beobachtet. Wie ſtark übrigens die Eleetricität geweſen iſt, erhellt
daraus daß durch den Strom eine Menge edler Metalle flüſſig gewor
den iſt, die man jetzt in Preußen in feſtem Zuſtande wieder vorſinden
kann. Wenn man in dieſer Weiſe den ganzen Verlauf des Krieges ver
folgen würde, ſo würde man wahrſcheinlich auf ſehr intereſſante Reſul
tate kommen. Wir würden dann über den galvaniſchen Strom eingehender
zu ſprechen haben, würden ſehen, wie bei der chemiſchen Zerſetzung Hannovers
die Verſuche des Königs, ſeine edlen Metalle vor den galvanoplaſtiſchen
Verſuchen der Preußen zu retten, gänzlich mißlangen, würden ſehen, wie
der Strom auf den Kuürfürſten von Heſſen, der großen Leitungswider
ſtand zeigte, zer, ver und entſetzend wirkte ferner würden wir vielleicht
bei der Bundesarmee auf einen intereſſanten Zuſammenhang zwiſchen
Widerſtand und Leitungsvermögen ſtoßen um aber zu zeigen von
wie verſchiedenen Seiten ſich ſolche Sachen betrachten laſſen, wollen wir
uns bei der oberflächlichen Betrachtungg des Krieges in Deutſchland auf
einen anderen Standpunkt ſtellen.

Wir können mit Fug und Recht den preußiſchen Stagt als einen
hvdroſtatiſchen Apparat anſehen, an dem, an beliebigen Stellen, verſchie
dene Ausflußröhren angeſchraubt werden können. Das Militär iſt ein
Dampf oder Gas, welches durch eigene Erhitzung und Anfeuerung von
oben allmälig ſo expandirt iſt, daß es plötzlich aus einer großen Aus
flußrbhre nach Hannover zu, die ſchon mehr einem Ueberfalle gleicht, mit
einer affenähnlichen Geſchwindigkeit V (elocilas) ausſtrömte. Von der Tem
peraturerniedrigung, die hierbei in Preußen eintreken mußte, giebt uns die
Erkältung Bismarck's, die erſt jetzt überſtanden iſt, hinreichenden Beweis.
Uebrigens iſt die verſchwundene Wärme ſpäter als Arbeit glänzend wie
der zum Vorſchein gekommen, und wenn nun jetzt die innere Arbeit der
äußeren proportiongl wäre, würden wir nach den Ausflußerſcheinungen
auch bald große Einflußerſcheinungen Preußens auf ganz Deutſchland
verſpüren. Jn Hannover traten in Folge des ſchnellen Einſtrömens
zuerſt ſtarke Wirbelbildungen auf, wobei man, ähnlich wie bei Stürmen
auf dem Meere, Waſſerhoſen, ſogar eine Welfenhoſe will bemerkt haben.
Darauf trat aber plötzlich ein ſolches Steigen der Temperatur ein, daß
alle Hannoveraner ſehr ſchnell verdampften, und die Preußen einen lee
ren Raum vorfanden. Die Hitze iſt ſo groß geweſen daß der ganze
Staatsſchatz geſchmolzen und latent geworden iſt. Man ſagt, die Preu
ßen hätten beim Anblick deſſelben eine Art horror vacai empfunden.
Der König von Hannover aber, der ein großer Freund der Pneumatik
war, aber aus naheliegenden Gründen ſelbſt noch nie Verſuche geſehen
hatte, wollte gern bei Langenſalza ſeine Hand noch einmal in den
Strahl halten. Statt aber hierbei, wie zu vermuthen, Abkühlung zu
verſpüren, wurde die Hitze ſo groß, daß der arme König durchgebrannt,

und jetzt ſogar ganz abgebrannt iſt. Die Compreſſion der verdampften
Hannoveraner dauert übrigens jetzt noch fort. Es wäre zu wünſchen,
daß ſte endlich dem Mariotte'ſchen Geſetze folgten, d. h. daß bei zuneh
mendem Drucke ihr Volumen entſprechend kleiner würde, denn zumal für
die hannoverſchen Militärs, die jetzt ſchon ſeit Wochen ihrer Entbindung
entgegenſehen, dürfte eine Compreſſion nicht ſehr zuträglich ſein.
Nachdem ſo die Deſtillation der Welfen ſchnell erfolgt war, tritt in
Heſſen den expandirenden Preußen ein ſehr dickflüſſiger Körper oder viel
mehr ein Tropf entgegen, bei dem an verdampfen nicht zu denken war.
Die Zähigkeit, mit der dieſer Tropfen an den Wänden ſeiner Wilhelms
höhe gehaftet hat, iſt wirklich ſo haarig, daß man dieſe Erſcheinung mit
Recht zu den Capillarerſcheinungen rechnen kann. Jm Uebrigen iſt der
Kurfürſt ein großer Freund der Wärmetheorie, wenigſtens hat man oft
in ſeiner nächſten Nähe Studien über Aether und Fußtrittſchwingungen
bemerkt. Das Unglück war nur, daß er eine zu große ſpecifiſche
Wärme beſaß. Specifiſche Wärme iſt nämlich die in Soldaten ausge

drückte Wärmemenge, welche nöthig iſt, um 1 Kilogramm des Kurfürſten
von Kaſſel nach Stettin zu kransporkiren. Uebrigens hat ſich der Kur
fürſt ſehr ſchnell beruhigt, wie es ja überhaupt eine alltägliche Erſchei
nung iſt, daß heiße Körper raſch abkühlen, weun ſie an die Luft geſetzt
werden.



Jetzt tritt den Preußen ein ganz merkwürdiger Körper, nämlich der
ſogenannte Bundesarmeekörper entgegen, deſſen Erſcheinen wohl nicht ſo
leicht nach einfachen phyſikaliſchen Geſetzen erklärt werden dürfte. Die
Bundesarmee iſt jedenfalls ein Gemiſch von verſchiedenen Gaſen und
Flüſſtgkeiten. Vorherrſchend ſind die permanenteſten und trägſten Gaſe,
vor Allem das Gruben oder Sumpfgas, das ſich beſonders an Orten
bildet, wo es dunkel iſt und eine grelle Beleuchtung nicht verträgt. Uebri
gens iſt dies eine mehr unſchädliche Art von Sumpfgas, die nicht ſo
leicht Exploſtonen verurſacht und viele Menſchenleben koſtet. Darnach
zu ſchließen, wie ſauer die Bundesarmee auf die Mobilmachungsordre
reagirt hat, ſind auch Säuren, vielleicht auch Eſſigſäure vorhanden ge
weſen. Der ſchlechte Geruch, in dem ſie von jeher geſtanden hat, deutet
auf Schwefelwaſſerſtoffgehalt, der ja auch bei dem kläglichen Abtritt, den
die Bundesarmee vom Schauplatz der Geſchichte genommen hat, ſehr er
klärlich iſt. Uebrigens hat ſich das Dalton'ſche Geſetz hierbei wieder
bewährt, daß nämlich ein mit Bundesarmee gefüllter Raum ſich für eine
andere Armee wie ein leerer Raum verhält und auch das Einſtrömen
derſelben nicht verhindern kann.

Während wir nun die Preußen bisher als Dampf kennen gelernt
haben, treten ſie der Stadt Frankfurt gegenüber plötzlich als ein ſtarrer,
feſter Körper auf. Wir müſſen alſo auf eine Aenderung des Aggregat
zuſtandes ſchließen. Und dies iſt ganz erklärlich. Die Frankfurter ha
ben ſich immer ſo kalt gegen die Preußen benommen, daß ein Nieder
ſchlag der letzteren erfolgen mußte. Daß dabei die Frankfurter immer
niedergeſchlagener wurden, verſteht ſich von ſelbſt. Schließlich erſtarrten
und gefroren die Preußen ganz und verlangten zu ihrer Aufthauung eine
20 Millionen Wärmeeinheiten. Bei ſolcher plötzlicher Gefrierung geht
immer eine Aenderung in der molekularen Anordnung eines Körpers vor.
Wenn mir die Kühnheit erlaubt ſei, den Bundestag als ein Molekül
zu betrachten, ſo iſt in der Anordnung deſſelben jedenfalls eine ſehr ſe
gensreiche Aenderung eingetreten. Er iſt, wie der Techniker ſagt, alle

geworden. Wir wollen hoffen, daß er einmal eine Ausnahme von dem
eſetze macht, daß kein Körper auf der Erde ganz verſchwindet, und daß

er nie wieder unter irgend einer Geſtalt zum Vorſchein kommt.
Wir haben nun noch den letzten Körper, der den Preußen entge

gentritt, nämlich die Baiern zu betrachten. Die Baiern ſind doch im
Allgemeinen etwas zu compakt, um ſie noch als Gas zu betrachten: uns
liegt ja auch der Vergleich der Baiern mit einer Flüſſigkeit viel näher.
Wir können die Flüſſigkeit nicht direct als eine benetzende anſehen,
wenigſtens hat ſte ſich einige Male ſchnell vor ankommenden Körpern zu
rückgezogen. Man nennt das mit einem ſtrategiſchen Ausdrucke: ſiegreich
rückwärts concentriren. Auch hat ſie die Eigenſchaft, die Lichtſtrahlen
ſehr ſtark zu brechen, wenigſtens haben die Preußen oft die Baiern da
am wenigſken geſehen, wo ſie ſie zuerſt zu ſehen glaubten. Eine merk
würdige Erſcheinung iſt noch die, daß, während ſonſt Hitze ein Steigen
der Flüſſtgkeiten bewirkt, in Baiern ein Steigen der Flüſſigkeit Hitze
hervorruft. Die hierbei verbrauchte Arbeit wird zum Theil auf Ueber
windung eines conſtanten Widerſtandes, als da ſind Thüren und Fenſter
von Bierloealitäten 2c., verwandt. n

Mit dieſer Flüſſigkeit nun kommt ein anderer Theil des preußiſchen
Dampfes, der oben bei Mecklenburg aus einer erſt ſehr ſpät und unfreiwillig angeſchraubten Röhre len wurde, zuſammen. (Es iſt na
türlich nicht von Strelitz die Rede, wo ja die Ausflußöffnung, die ohne-
hin ſchon ſehr komiſch war, noch durch einige Mützenſchirme verſtopft
war.) Es mag ſehr gewagt erſcheinen, die Mecklenburger, bei denen ſonſt

Nichts mit Dampf geht, mit überhitztem Dampfe zu vergleichen aber
am Weihnachtsfeſte iſt Alles erlaubt. Sobald nun dieſer überhitzte
Dampf mit der bairiſchen Flüſſigkeit in Berührung kommt, hört natür
lich die Ueberhitzung ſofort auf und die Mecklenburger fangen an, gründ
lich geſättigt zu werden. Man bemerkt einen wochenlangen Niederſchlag
von Mecklenburgern in Baiern, und erſt als ganz Baiern ein bierver
dünnter Raum war, was man auch Waffenſtillſtand nennt, ſind ſie wie
der verdampft. Auf dieſe Weiſe kann man alſo alle Ereigniſſe des
Krieges auf einfache Weiſe erklären. Es iſt klar, daß dieſe ſehr koſt
ſpieligen Verſuche von den Preußen weiter ausgebeutet werden. Den
Ausdehnungscoefficienten von Preußen hat man ja jetzt ſchon ziemlich
feſtgeſtellt. Wie ſich aber Preußen ſpäter verhalten wird, ob als Dampf,
d. h. ob bei Abkühlung der Verhältniſſe Alles wieder zu Waſſer werden
wird, oder zu welchen Gaſen es zu rechnen iſt, ob wir die ſpecifiſche
Wärme, die das Volk Anfangs für die Regierung zeigte, als Konſtante
betrachten dürfen, oder ob dieſelbe variabel iſt und vom Druck abhängt,
wird ſich erſt ſpäter ausweiſen. Sei es nun Gas oder Dampf, Luft
iſt jedenfalls in die deutſchen Verhältniſſe gekommen und mit der Hoff
nung, daß immer mehr Luft hineinkommen möge, wünſcht die Bierzeitung
Allen ein vergnügtes neues Jahr.

Aus den telegranhiſchen Witterungsberichten.
m 6, Marz.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wint Allgem
Stunde Ort Par Lin. Raum Himmelsanſtcht

7 Mras. Kontgsberg 335,4 2,9 ſtark er Nachts
J nee.e Berlin 332,5 0,2 80., ſchwach. bed., gſt. Schnee

u. Regen.
Torgau 330,3 0,2 P Windſtille. bedeckt Schnee

geſt. Schuee.

s e nSchweden) 341,4 35 N. ſchwach. bedeckt
Petersburg 340,1 6, 80. bewölkt.

Viehmärkte.Berlin, d. A. März. An Schlachtvjeh waren auf Hiefgem Viehmarkt n Ver
auf angetrieben: 1011 Stag Hornvieh. die Zufuhr gegen vor wöchentlich um

mine leblos. Jn Rüböl fanden auch nur wenige Abſchlblieb ernahla 5

März 11 Br.

400 Rinder ſchwächer an den Markt gekommen und auch umfaſſend
egen ca. 600 Rinder, regliſirt wurden, ſo wickelte ſich das e echten kä
er und reger als am letzten Markktage ab; es wurden 1. Oualität2. mit 13 14 Thlr. und 3. mit 10 Thlr. pr. 100 Pfd ren

e3258 Stück Schweine. Der Handel verlief guch etwas beſſer als chda ſich mehr Bedarf nach der Wagre herausſtellte und ſtellten ſich e die n
etwas beſſer als an letzten Markttage; beſte feinſte Waare erreichte den Preis
17 Thlr. mittel 15 Thlr. und ordinaäre 13 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchge n
3435 Stück Schafoteh. Für die Viehgattung machte ſich der Handel ga e
beſſer als vorwöchentlich, beſonders für ſchwere fette Waare die am Markte n
mit wurde es gingen mehrere Poſten zum Sport 50 Iſt Feſte

ſchwerer fetter Waare erzielten den Preis von 8. Thlr. und 40 Pf. 9 e

825 e m zu e rig e rHamburg, d. 4. März. eute waren 940 Stück Hornvie darkt, dibis auf 65 Stück verkauft ſind. Der Handel ging e a leeren
Beſte fette Waare wurde iit 40—50 Mk. Cour. per 100 Pfd. bezghlt. Mitte
und flgue Wagre von 40 bis zu 30 Mk. herunter. Etwa 300 Stüct ſind zum e
Be S r r e e en ne e ine ſehr Tinn Preiſe HedriceMarkt waren 3900 Stück wovon etwa Stück unverkauft bii 3Export für England ſind 3000 St. gekauft. ſt eben Zu

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 7. März 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
e bei ſchwachen Anerbietungen wieder höher, 170 78 80

bez.

Roggen: 168 C 61 61 bez.
Gerſte: unverändert, 140 48 49 bez.,

geboten.

Halſe unverändert feſt, 100 26 27 bez.
ülſenfrüchte: nicht angeboten. S

Mais: geſchäftslos.
Kümmel: 13 13 pr. Ctr. bei Kleinigkeiten bez.
Fenchel: ohne Umſatz
Kleeſaaten: ohne Geſchäft.
Oelſaaten: Raps 80 81 bez.
Stärke: feſter, 7 gefordert und bez.
Spiritus: Kartoffel loco 17 bez.
Rüböl: 11 bez.
Solaröl: Preiſe unverändert.
Rohzucker: Haltung etwas feſter.
Syrup: 30 bez.Zuckerrüben kerne: 4 ſchwer anzubringen.
Pflaäumen: geſucht.
Kartoffeln: Speiſe- 16 18 bez.
O elkuchen: 1 1 bez.Uebrige Futterartikel unverändert.
Flußfrachten: von Seiten der Schiffer billiger angeboten, Geſchäft

ſtill, Frachten werden geſucht.

Marktberichte.
Halle d. 7. Marz. Gekreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 7 M 6 bis 3 10 Roggen 2 16
3 bis 2 16 S Gerſte 2 W X bis 2 13Hafer 1 3 3 X bis I 3 9 Heu pr. Ctr. 1bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 67

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 6. Marz. Weizen 78 77 pr. Scheffel 84 e. Roggen

58--57 pr. Scheffel 84 Gerſte 50— 49 pr. Scheffel 70 Hafer 29
pr. Scheffel 50 Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 6. Marz. Weizen 2 20 bis 3 10 Rog
gen 2 10 bis 2 20 Gerſte 25 bis 2 5 Hafer28 bis 1 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. I5Berlin, d. 6. Marz. Weizen lbeo 66—86 nach Qualität gelb galiziſch.
78 bunt voln. 77 bez. Lieferung pr. Maärz 77 Br. Avril Mat 77
77 bez. Mai Juni 78 bez. Juni Juli 78 bez. Juli Aug. 77
e bez. Roggen loco 78 79pfd. 547 55 ab Bahn bez. 79 80pfd.
5556 do. 80 82pfd. 56 do. exquiſit 57 do. pr. Marz
55 bez. u. G., Br. Früh 54 53 bez. u. G. e Br. MaiJuni 54 54 bez. u. G. Br. Juni Juli 54 54 bez. Juli Aug.
52 bez. Gerſte, große und keine 46-58 pr. 1750 Pfund.Hafer loco 26229 ſchleſ. 28 ſachſiſch. 28 ab Bahn bez. pr. März
WMarz April u. Frühj. 272 nomin. Mat Juni 28 nom. Juni Juli 289
Br. Erbſen Kochwaare 55 66 Futterwaare 48 50 Kuböl
loco 112, Br. pr. März u. März April 11 bez. April Mai ebez. u. G. Br. Mat Juni 119 bez. Septbr. Oct, 11 bez.
Leinöl les 13 Spiritüus loco ohne Faß 16 bez. pr. März
u. März April 162 bez. u. Br. G. April Mat 165.— e.Br. u. G. Mai Juni 16 bez. Br. u. G., Juni Juli 177 bez.
u. G. e Br. Juli Aug. 17 e bez. Weizen iveo vernachlaſſgt Ser
mine ohne weſentliche Aenderung. Roggen Termine verkehrten heute in matter Hal
tung und waren zu geſtrigen Schlußpreiſen überwiegend angeboten. Meſſe gaben
neuerdings pr. Wſpl. nach, wovon ſchließlich wieder etwas eingeholt würde.
Von effertiver Waare blieben feine Guter knapp während mittel und geringe Quan
titäten genügend offerirt und gut zu vplaziren waren. Hafer loco unverändert. Dert üſe ſtatt. Nahe Lieferung
lieb ſagt und billiger kauflſch, während Herbſtleferung ſich n er

ziemlich behauptete. Für Spiritus beſtand auch heute eine ſtgue Stiming un
ſetzten Pwiſe gegen geſtern um eine Kleinigkeit zurück.

Breslau d. 6. März. Spyiritus pr. 8000 pCt. Sralles 162 Br. e
Weizen weißer 80—94 gelber 79 92 Roggen 65 70 Gerſte

afer 30-34 SStettin d. 6. März. Weizen 70 86 bez. Frühj. 84 G. 85 Br. Rogt
gen 55-56 bez. März desgl. Früh 52 83 bez. u. Br. Rüböl r

April Mat 11 bez. u. Br. Spiritus 162/, bez. März 16

Br. Früh 66 bez. u. G. e RoſtockPamburg, d. 6. März. Weizen loco lebhaft 130pfünd. pr. April ab e
zu 144 verkauft guf Termine feſter, pr. März 5400 Pfd. netto 149 Baneotha
Br. 148 G. pr. Früh 146 Br. 1451 G. Roggen oeo ſtille pr. Matz 5 e
Pfd. Brutto 90 Bre, 89 G. pr. Fräühj. 87 Br. 86 G. Hafer uüverſ der

ſſchaäftslos. Del niedriger, loco 255 pr. Mai 25 pr. Oct. 257.. Spiritus 23

feine Waare bis 50

h

Nachts Schueedecke.
Amſterdam, d. 6, März. Roggen auf Termine etwas ſeſter, ſonſt ſtille Na

Fr. Het. 68. Rubbt pr. Mai 36 r. et Dec. 38 J

Kondon, d März Engliſcher Weizen eher ſeſter fremder bei ſehr ab
e e nvedandert. Gerſte ohne Kaufluſt. Hafer 1 Sch. niedrigen
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e echte auf London in Gold 108 Goldagio 37
Baumwolle 32.

Liverpool, den 6. März.

London tſches Kabel gemeldet
Honds 110

ver nde rt.

goo
geot fatr Bengal 89 Oomra

rſtand ber Saale bei Halle am 6. März Abends am Unterregel 6 Fuß
März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.11 3

Baumwolle n e Umſat. R eMiddling Amerlkaniſche 13* middling Orlegns 1377 fair Dhollerahd in falr Dhollerah middling Dhollerah Bengal 8
Ruhig und un

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. Marz am neuen Pegel 10 Fuß
z Zoll.weſerſtand der Elbe bei Dresben am 6. März Elle 12 Zoll über 0.

Aus New-Yvrf vom 5. d. Abends wird pr. atlanti

A. Voigt, Guter,

lin
Am 6. Marz.

muünde n. Stettin.

G. Franke,
ſteine, v. Bernburg n.

A. Baumeier, Zucker, v. Halle n.
Alsleben n. Magdeburg. Fr. Andrege, Cichorien,
Zimmermann, gelbe S v. n. Stettin.

hr.
lin. E. Hertel, Zucker, v. Halle n. Hamburg.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 5. März.
v. Hamburg n. Deſſau.

v. Magdeburg n. Dresden.
Niederwarts: Am 5. Marz.

O. Luxenius, Gy

Berlin.

psſteine, v. Nienburg n. Berlin. G. Jahn,
Gypsſteine/ v. Alsleben n. Berlin. Fr. Link

Wwe. Becker Eiſen, v. Hamburg n, Deſſau.
Am 6. März. H. Möbius, Eiſen,

Fr. Schuütze, Gypsſteine, v. Alsleben n. Ber
desgl.

e/ BruchG. Einbrodt, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
Hamburg. A. Bornemann Zucker, von

v. Buckau n. Berlin. Chr.
S W. Peter, Thon, v. Salz

nther, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Ber

n 3 2 u rBerliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. März 1867.

Fonds-Courſe. Div. e 3f. Brief. GeldZf-Brief. Geld 1865. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſion Zf. Brief. Geld. MoskauRjäſan 5 85 847,
e Anſeibe 1100, 98, Münſter Hammer 91 von 1862 und 1864 A. 93 RigaDünaburg 5Freiwillige Anleihe 49210099 z gFreiwi n ihe v. 185915 104 1108 Niederſchl.eMärk. e do. vom Staat gar. 4 97 RijäſanKozlow 5 80 79e i 1857 4 1002 100 Niederſchl. Zweigb. 32 9493 RheinNahe v. Staat gar. o55 WGaliz. (Carl Ludw.) 57099 1859 S 41 100 100 n 4 8281 e II. Eniſen 955 Lemberg Czernowitz 5 60977, 687

h 4 100 100 Sberſchl. Lät. A. Ruhrort Crefeld Kreis Rjaſchsk. Norſchk d Se wo e 100, 100 3“72190 189 Gladbacher I. Serte
n 1850 u. 1852 91 91/, (Oberſchl. Lit. B. 1125 1604 168 d See Jnländiſche d Oppeln Tarnow. 75 74, do. Serield e Jnmländiſche Fonds.e 1866 4 91 91 Rheiniſche 7 11187 1177 Schleswig Holſteiniſche 4 J 93 Her Berl. Hand. Geſellſchaft 4 [108
do. d üdſcheine 317 842 841 do. (Stämm) Pr. 7 S StargardPoſen 4 S Disc. Commandit Anth. 4 103 102Staa ch von Rhein Nahe 33 32 do. Emiſſion Sgleſ. BankVerein b.Prämi 100 3 122 12127, Stargard Poſen 4, 94 do. III. Emiſſion ar Nannoverſche Bank 4 83ren o ba (ringer S Toninger 1 Serte n Ho, Freuß. Hhpoth. Der 1 109e ehe n e e e t heeeeeti 83 82 o. (Stamm-) Pr. 77 do I. Serie o. Gew. Bank (Schuſter) s 97e e eBerl. StadtObligat. 104 an e n z 83 82 Induſtrie Actien.e c u o Wo vorſtehend kein Zinsfuß angegeben, do. IV. Emiſſion u 883 Hoerder Hüttenwerk 5 110
do. et 5 der 7 werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet, Minerva 38Sthulboerſchreibung fus n Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 1152 114,Berl. Kaufmannſchaftis 101 Eiſenbahn Stamm Actien. Deſſauer Kont. Gas. 5 1754

Pfandbriefe. Priorit.-Oblig. e Holzw. (NeuKur und Neumärkiſche3 79 79 AachenDüſſeld. Em. Amſterdam Rotterd. 79, 4 101 100 Zerliner Pferdebahn 5 edo. do. 91 (090 do. II. Emiſſſton 4. 859 Waliz. (Carl Ludw.) 5 588 87 Berl. Omnibus-Geſh. 5 17787
Oftpreußiſche 77 e Mag giſſton a SWban gittaun 402do. 4 87 AachenMaſtrichter 4 61 61 Ludwigsh. Bexbach 10 4 149

do. 4 I 94 93 Wer r rich d 61 61 Magdeb Leipg. B. 90 89 Ausländiſche Fonds.Pommerſche 3 78 78 Serg. -Märkiſche I. Ser. NainzLudwigshaf. S Braunſchweiger Bank 4 95
o. S 114 905 90 d n h Serieſ a 96 96 Lit. A. u. O. 8 (4 1131 130 Bremer Bank a S 116Poſenſche 4 e tun e Necklenburger 3 80 Coburger Creditbank 4 871e l Staat W S 79 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 5 I112 Darmſtädter Bank 484 83

do. neue 4 898/, 89 do. e en 79 78 do. ſüdl. Staats Deſſauer Credit 4 2Sächſſche e e t v Se 95 bahn Lombard 7 h Deſſauer Landesbank 4 91Schleſiſchhe 3 87 86 d m Serr a 22 Ruſſ, Eiſenbahn 78 Eenfer Creditbank 430 29de L. 4 S v. Duſſeld et 93 93 Weſtbahn (Böhm.) 564 63 Geraer Bank 4 104,W do. neue m 77 a r Der WarſchäuBromb. s Gothaer Privatbank 99eſtpreußiſche 3 77 77 es Warſchau Terespol 5 Leipziger Ereditbanktdo. 4 86 do. Dortmund Soeſt 85 Warſchau Wien 8a, 5 64 63 Luxemburger Bank 4 82de. 86 857 u n e NMeininger Creditbank 19622 95do. de. a 94 93 Berlin Anhalter 91 Berlin Gorlitz 66 65 Norddeutſche Bank his,
do. 1 1 z 7 2 ichiſe Fredie e do. Stamm Prior. 5 99 98 Deſterreichiſcher Credit 5 76Rentenbriefe. m eben Oker Ren e pee eter San e on voKur und Neumärkiſche4 92 93 en rn 4 91 5 Thüringiſche Bank 4 66 65Pommerſche 92 h e e Weimariſche Bank 4 Ha 93Hoeft o Berl.ePotsdam Magde Privritäts-Actien. Heſterr. Retall.. 540 188Hreuß ſche n 90 urger in 877 Selg, Obl. J. de Eſt do. National Anleihe 55Rhein u. Weſtphäliſche t 96 do. Lit. B. 888 877 do. Somb. u. Meuſe do. Prämien Anleihe 4 63

See h 92 Verlgereenert Se W W r ch 247 246 e F. e echleſſche 1 94 v. franz. Südb. (Lomb. S 230 o. Looſe (1860) 5 71 70e 9 do. Serie 86 do. do. 6proz. Bonds 693 92 do. Looſe (1864) 44 43
S erie s do. do. neue pro 1875 90 89 do. Silber- Anl. (1869) 62Preuß Hyp. Antheil do. tie vom do. do. do. pro 18766 90 89 [Jtalieniſche Anleihe 53

e e I 101 Presl e Schweirn re 97 97Hp.eBr. d. I. Pr. Hyp. d e eAct. Geſ H LölnCrefelder a 7wir r n 88 87 Con Mindener Em. e 100 neBraege e d. do Cuuſſong Wechſeleours vom 6. März. Diskſs.Pr. San Antteſhenn a 155 d do. d 87 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10Tage) 3 1143 bz.
Vank des Berl. K.V. 8 156 s do, III. Emiſſton 869 do. do. do. do 2 Monat 3 143 bz.anziger Privatbank e do. d 96 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 3 1152 bz.
Kinlgeb. Privatbant e 110 do. IV. Emiſſion 86 85 do. do. do. do. 2 Monat 3 151 bz.Magdeb. Hrivatbant 94 93 do. V. Emiſſion 86 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 23 bz.henen Krivatbant 10 a 2 Magdeburg Halberſtadt u 96 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 bz.Kenm Nitferſch Pr.eB. 92 e etere e d d e n re n hre n d d 100 Fi rhein Wenn Stſenß g 4 94 gsburg 2 Non 2 24 bz.Eiſenbahn Aetien. Nied. Märk. Act. I. Ser. 9 e Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 452 995 G.
S Div. do. II. Serie à 62 88 87 do. do. do. o. 2 Monat 4 99 G.e e 1865. f. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serie g. 91 Frankfurt a M. do. do. 100 rhein. 2 e e

hen Maſtrichter o 1 31 do. do. III. Serie 89 89 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 90 bznie o u u do. do. IV. Serie n 98 n do. do. do. do. 3 Monat 7 88 bzh Markiſche 9 151 150 Niederſchl. Zweigbahn 5 101 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage s v
e halte 13 221 220 OberSchleſiſche Lit. ZVremen do. do. 100 Gold 8 Tage I 3 330 bz.
in Hamburger 9 1157 5 do. Lit. B. Sin Boden b e d Tit h Gold und Papiergeld.eburger 16 207 2062, do. Lit-. D. 88 Fr. Bankn. mit R. 997 G. Napoleonsdor 5. 12 bz.erln Stettiner 8 137 1362 do. Lit. B. 79 do. ohne R. 99 bz. Louisd'or G.l Schweidnitz do. Lit. P. A H5Oeſterr. B. V. 791 bz. do. r. Stück. 5. 16 8 G.e do. Lit. G. 4 957 95 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.r 0 s so eiſſe e See a heinſſche h S Ruſſ. Bankn. 31 bz. Goldkronen 9. Sn Rindener 17 143 142 do. vom Staat gar. S Dollars pr. Stück I. 12 bz. Gold pr. Zollpfund fein 463 b. B.

M eb.eHalberſt. 18 203 202 do. II. Emiſſion v. Jmperialen S Friedrichsd'or a 3 G.re Leipziger 20 260 1858/1860 4 (93 Dulaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.
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F 5 5 4Pekannktmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Theodor Schreiber zu Wet
tin iſt zur Anmeldung der Forderungen ver
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 13. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Hie Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 19. Januar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Mai d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hinrichs
im Kreisgerichtsgebaäude, Termins zimmer Nr. 11
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in
demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Bieren, v. Nadecke,
Seeligmüller, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Wilke, Niemer, Göcking,
Glöckner, Fritſch und Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 22. Februar 1867
Königl. Preuſßz. Kreisgericht,

I. Abtheilung

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmann Karl Augnſt Borrmann zu
Bitterfeld iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 30. März cr. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben ſte mögen bereits rechtshängig ſein oder
wicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem ged achten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzu melden.

Der Termin zur Prüfung aller bis zum Ab
lauf der zweiten Friſt noch angemeldeten Forde
rungen iß auf

Den S. April Er.
Vormittags A. Uhr

vor dem Kommiſſar, Kreisrichter Herrn Moh
land hier, im Termins zimmer Nr. 1 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläuviger aufgeforbert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſfen an
geinelber haben.

hat eige Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amisbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechisanwälte Weiße und Stephan, ſowie
der Juſtizrath Haſſert hierſelbſt zu Sach wal
tern vorgeſchlagen.

DOelitzſch, den 2. März 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Delitz ſch.

Das der derwittweten Frau Hr.
meyer gehörige, im Hypothekenbuche von
Brehng sab No. 168 eing t. agene, bei Brehna
belegene Etabliſſement Aſyl Carlsfeld, in
welche eine PrvatJrren Heilanſtalt mit Er
folg bet eben wird mit Pertinenz und folgenden
Se parationsplänen

a. No. 68 b von 19 Morgen 175 Quädrat
kuthen,

Nie

No. 82e von 25 Quadratruthen
lon mit Garten,

e. No. 68 a von 3 Morg. 73 Ougadratrth.,
abgeſchätzt zuſammen auf

26.098 11 u 10
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. April 1867
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

b. Pavil
unſerer

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Die den Ernſt Friedrich Schmidt'ſchen

Erben zu Thaldorf gehörige, daſelbſt belegene
Gaſtwirthſchaft,

beſtehend in dem sub No. 35 und 36 kataſtrir
ten Wohnhauſe nebſt Anbau, welches außer ge
räumigen Wohn und Gaſtzimmern 1 kleineren
und größeren neu errichteten Tanzſaal enthält,
in den nöthigen Stallgebäuden und in einem
ca. 9 Morgen haltenden Obſt Gemüſe u. Feld
garten mit Kegelbahn und Concert Halle, ſoll
nebſt vollſtändigem Jnventar, als namentlich
Billard, Kronleuchter, Tiſche, Stühle ec., erb
theilungshalber im Wege der freiwilligen Sub
haſtation

den 86. März ex.
Vormittags I Uhr

an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Querfuürt, den 2. März 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abthei

Verpachtungs- Anzeige.
Die Herzoglich Anhaltiſche Domaine Kermen

mit dem Vorwerke Pakendorf, 1 Stunde

lung.

von der Stadt Zerbſt, 3 Stunden von Deſ 22
ſau und 1 Stunde von der Elbe belegen zu
welcher

8 Morgen 58 Ruthen Hof u. Bauſtellen,

t 93 Gärten,2522 106 Acker,413 159 Wieſen,87 9 Hutungen,4 173 7 Holzung,35 137 Wege u. Gewäſſer,
3086 Morgen 15 Ruthen in Summa,

nebſt Brennerei, Fiſcherei und einem eiſernen
Standinventar von 6593 25 10
gehören, ſoll nach Ablauf des derzeitigen Pacht
contracts von Johannis 1868 ab auf 18 Jahre
öffentlich auf das Meiſtgebot von Neuem ver
pachtet werden.

Wir haben hierzu Termin auf
Donnerstag den 25. April e.

in unſerm Sitzungszimmer auf Herzoglichem
Schloſſe dahier

Vormittags von 10 bis 12 Uhr
S anberaumt.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Die Verpachtungsbedingungen nebſt den Do

mainenkarten und dem Vermeſſungs und Bo-
nitirungsregiſter liegen in unſerer Kanzlei zur
Einſicht aus und können die erſteren daſelbſt
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
bezogen werden.

Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Ter
mine über ihre Qualification und den Beſitz
eines disponibeln Vermögens von 30,000
bis 35,000 auszuweiſen und zur Sicher
ſtellung der Gebote eine Caution von 1000

zu leiſten.
DOeſſau, den 14. Februar 1867.
Herzoglich Anhaltiſche Negierung,

Abtheilung für Domainen und Forſten
(gez.) von Wolfframsdorff.

Verpachtung.
Das der Gemeinde Schloßbeichlingen ge

hörige Schank und Backhaus, nebſt anliegendem
Garten mit Kegelbahn, ſowie 8 Morgen Land,
ſoll mit dem 1. October 1867 ab, auf 6 nach
einander folgende Jahre, bis dahin 1873 öffent-
lich verpachtet werden, wozu ein Termin auf
den 23. April er. Mittags 12 Uhr, in dem

bekannt werden,
Schanklokal anberaumt iſt, wo die Bedingungen

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

auch ſind dieſelben ſchon vor

dem Termine in der Wohnung des Ortsſchul
einzufehen. Das Schanklokal iſt geräumlch
baut, hat außer einem großen Sanzſaal, 5 ha

baren Stuben u. dergl., es iſt das Einzige h
Orte, und iſt in demſelben auch Materialhande

betrieben worden wozu ein guter Laden einge

richtet iſt. ngeEs wird daſſelbe ſeiner Räumlichkeit, ſowie
ſeiner günſtigen Lage halber, in Bezug der un
weit liegenden WaldAnlagen, von fremden Herr
ſchaften ſtets beſucht.

Schloßbeichlingen, den 4. Mätz 1867
Die Drtsbehbrde.

Schankwirthſchafts- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

im hieſigen Orte gelegene Schankwirthſchaft mit
Material Handel und ſämmtlichem Jnventarium
einem neu gebauten Tanzſaale und Scheune
auch einem großen daran liegenden Garten mit
Kegelbahn und I Morgen am Dorfe gelegenen
Felde

Sonnabend den 9. März e.
Vormittags 10 Uhr

auf s Meiſtgebot an Ort und Stelle zu verkau
fen. Kaufliebhaber können ſchon vor dem Ter
min mit mir in Unterhandlung treten. Die
Uebergabe kann ſofort erfolgen; bei derſelben ſind

500 anzuzahlen und kann die Hälfte der
Kaufſumme hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Kriechau bei Weißenfels, den 24 Febr. 1867.

Erd mann Großmann.
h

J W 55S Nur 2 Thlr. Pe. Ert.
koſtet ein ganzes Driginal Loos, (nicht mit
den verbotenen Promeſſen zu vergleichen
der vom Staate genehmigten und garantir

ten großen 2Staats Gewinn Verlooſung, S
deren Ziehung am 17. nächſten Monats
Sſtattfindet und worin nur Gewinne ge

zogen werden und zwar zum Betrage von

F r n 8222 600 Ert. Mka u
28

22
28 Darunter Haupttreffer:

225, 000, 128, 0009, 790, 900,
50,000, 30,090, 209 006,

F2 a 15,000, 22 12,000, 2a 10,000,
Z2a8000, 346000, 345009, 4424000
210 à 8000, 60 à 2000, 62 1500,
1266, 106 à 1000 106 a 560, 300,5

290 Crt. Mk. 2e. 2e.
Aufträge von Rimeſſen begleitet oder mit
Stelſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernte
ſten Gegenden, werden prompt und verſchwie
Zgen ausgeführt und ſende die amtlichen Li
Sſten ſowie Gewinngelder ſofort nach der
Ziehung zu.

Man wende ſich direct an
V 4Al G 3Staatseſfeetenhand ung inllamburg.9

e

Eine alleinſtehende, gebildete Dame in einer
geſunden und freundlichen Reſidenzſtadt Thürin
gens, der engliſchen und franzöſiſchen Sprache
vollkommen mächtig, die ſchon längere Zeit meh

rere Englanderinnen bei ſich in Penſton hatte
wünſcht noch einige junge Mädchen bei ſich auf
zunehmen, die entweder die guten Schulen de
Ortes beſuchen oder ſich in ſprachlicher Bezie
hung weiter ausbilden ſollen.

W

W
Bee

S

freundliche Behandlung, ſowie jede Nachhif
Näheres unter

estante.
wird zugeſichert. Adreſſe In

S o 6Familien Nachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt ein
muntern Töchterchens erfreut

Halke, den 7. März 18672.
R. Tittel und Frau

Verbindungs Anzeige.Unſere am 3. d. Mis. in Saalfeld
vollzogene eheliche Verbindung zeigen n
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt a

Giebichenſtein, den 6. März 1867.
Richard Näumann, tAmaunde HKäumann geb. Eber
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Zweite Beilage zu 57 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 8. März 1867.

e Wmertka. z anlaßt, das Publikum vor dem Ankaufe von Looſen zu der vielfach an
Der Pariſer „Monde“ enthält eine Reihe von Nachrichten aus gekündigten, ohne ſtaatliche Genehmigung unternommenen und deshalb

die ebenfalls auf das nahe Ende des Kaiſerthums vorberei uUnerlaubten Verlooſung des Schwefelbades Fieſtel im Kreiſe Lüb
Merxico, 19 Januar kam Maximilian von la Peja nach Mexico mit becke um ſo dringender zu warnen, als wegen des vorliegenden Ver
ten. Am luß ſeine Krone zu vertheidigen. Um ſich das nöthige Geld dachts, daß mit dieſer Lotterie ein nicht unerheblicher Betrug in Ver

e dem Entſch aſe affen ſchictte er ſein ſämmtliches Silbergeſchirr in die bindung ſtehe, hier eine Kriminalunterſuchung eingeleitet iſt. Die Re
hnell zu a dere Piaſter wahrſcheinlich ſeine letzten, wie der daktionen der in Deutſchland erſcheinenden Zeitungen werden erſucht,
M beifügt Prägen z laſſen. Nur ſteht zu befürchten daß dieſe Warnung unentgeltlich in ihr Blatt aufzunehmen.
n herrſchenden Gebrauche gemäß der größte Theil dieſer Thaler den Sehr intereſſant iſt eine Beſchreibung der Kriegsliſt durch de
d n die Taſche der mit der Umprägung beauftragten Kommiſſare ren Anwendung der Panhellenkon“ ſeinen türkiſchen Drängern, die
n Die am 24. Januar eröffnete Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Mexico ihn im Hafen von Cerigo feſthielten, entkommen iſt. Der Eapitän des
e Stunden davon gelegenen Apizaco iſt auf Befehl von Jua griechiſchen Dampfers hat auf ſeinem Schiffe fleißig Strohfeuer brennen

n Hereits wieder zerſtört worden. Igleſtas hat, die Konfiskation der laſſen um die Türken mit dem hierdurch erzeugten Qualm glauben zu
Biſtbungen aller Anhänger des Kaiſerreichs angeordnetz Juarez hat machen er wolle ſo eben in See ſtechen. Dadurch war die türkiſche

an Edikt ergehen laſſen, das u. A. allen Ausländern in ganz Merico Fregatte genöthigt ſich unabläſſig unter Dampf zu halten, und mußte
ODttallhandel u treiben verbietet. Die Stadt Merico bietet einen ſehr in kurzer Zeit ihren Kohlenvorrath verbrauchen. Als man nun am

t traurigen Anblick. Jhre Straßen ſind mit franzöſiſchen Auswanderern Panhellenion merkte daß auf der Fregatte kein Feuerungsmaterial
i angefüllt, die zum großen Theil an dem Nothwendigſten Mangel lei J vorräthig ſei, wurden die Keſſel wirklich geheizt, und mir voller

den, während Herr Dano der franzöſiſche Geſandte die Vorbereitun Dampfkraft entwiſchte das griechiſche Schiff den auf bloße Segelbenutzung
gen zu einer glänzenden Hochzeit mit Fräulein de Baſtegni, der Toch angewieſenen Jürken.
er des zweitreichſten Mannes von Mexico, trifft; auch ſein Vorgänger, Zn Jamaiea würde im Oetober 1865 ein gewiſſer Arthur
Herr v. Saligny, hatte ſich mit einer ſehr reichen Erbin von Puebla Wellington als Rebell vom Kriegsgericht zum Lode verurtheilt und auf
bermahlt. Die junge Familie des Marſchalls Bazaine hat bereits die eigenthümliche Weiſe hingerichtet. Oberſt Hobbs ließ ihn mit dem
Reiſe nach Veragcruz angetreten. Von den Oeſterreichern ſchreibt der Rücken gegen einen Baum auf einem Hügelabhang ſtellen ünd ſeine

d. Monde „Verlaſſen von Jedermann ſahen ſich die Oeſterreicher ge Soldaten aus einer Entfernung von 400 Schritt ihre Büchſen auf ihn
r Wwungen die befeſtigten Poſten, die ſte auf der Straße von Veracruz abfeuern. Nicht weit von der lebendigen Scheibe ſtand ein Sergeant

Und in der Umgegend, wie zu Perote, inne hatten, zu räumen, nachdem als Anzeiger. Der neunte Schuß traf den Delinquenten in den Hals,
ſie ihre Kanonen vernagelt und ihre Schanzen in die Luft geſprengt Der elfte erſt ins Herz Oberſt Hobbs hat nun in einem Bericht an
haben. Von allen Rückmärſchen wird der dieſer unglücklichen Soldaten. die oberſten Militärbehörden Englands ſein Verfahren gerechtfertigt. Er
der traurigſte ſein; denn ſie ſind noch verhaßter, als die Franzoſen, die habe erſtens „ein Exempel“ ſtatuiren wollen, welches weithin ſichtbar
wenigſtens durch ihr joviales Weſen die Menge für ſich einzunehmen wäre; zweitens mußte er gerade damals die Tragweite der am Tage
wußten Was die belgiſche Legion betrifft, ſo iſt ſie bereits eingeſchifft, vorher naß gewordenen Flinten erproben; endlich ſei der Hingerichtete
und man räth den Oeſterreichern, das Gleiche zu thun, wenn ſie kön nicht nur ein Rebell, ſondern ein Zauberer und Kannibale geweſen,
nen.“ (Nach dem „Moniteur“ ſind die Oeſterreicher bereits eingeſchifft und viertens habe er verhältnißmäßig weniger als andere mit Pulver
Und zwar an Bord eines einzigen Schiffes. Es wären danach nicht Und Blei hingerichtete Verbrecher gelitten. Und die engliſchen Mili

de

Wenige zurückgeblieben oder umgekominen) tärbehörden haben dieſe Rechtfertigungsgründe für gut befünden!

Vermiſchtes. Aus der Provinz Sachſen.Berlin, d. 7. März. Geſtern Vormittags 10 Uhr ſtarb Was den Bau der Halle-Kaſſeler Bahn betrifft, ſo mel
(wie bereits in unſerem Hauptblatte gemeldet) Peter v. Cornelius det die „Berl. Börſ.Ztg.“: Man denkt dieſelbe bis Ahrendshauſen noch

Der große Meiſter ward am 23. September 1783 zu Düſſeldorf gebo im Laufe des Sommers 1867 betriebsfähig herzuſtellen, trotzdem die
ren Bereits in ſeinem 19. Jahre führte er an der Kuppel der alten Arbeiten erſt im November v. J., wo die Beſchaffung der Geldmittel

Kirche zu Neuß eine Wandmalerei aus; bedeutender waren (1810) geſichert erſchien, wieder aufgenommen werden konnten und die Witte
ſeine Zeichnungen zum „Fauſt“ und zum Nibelungenliede. 1811 ging rung ſeitdem ſo überaus ungünſtig geweſen iſt, daß bis Anfang d. J.
er nach Rom. Hier erſchloß ſich ihm, in Gemeinſchaft mit gleichſtre- wenigſtens nur wenig hat geſchehen können. Als Stationen und Halte
benden Künſtlern, namentlich mit Overbeck, die hohe Bedeutung der ſtellen über Nordhauſen hinaus ſind für die Bahn projectirt: Wolk
größen Meiſter. Er arbeitete viel (u. a. für die Villa des Preußiſchen ramshauſen, Bleicherode, Sollſtedt, Gernrode, Leinefelde, Heiligenſtadt,
General Conſuls Bartholdy), und ſeine Compoſitionen begannen Be Ahrendshauſen; von da ab, falls die Bahn wirklich direct nach Kaſſel
wunderung zu erregen Er erhielt beinahe gleichzeitig (1819) einen Ruf gebaut wird: Witzenhauſen, Groß Almerode, Kaufungen, Kaſſel.
nach München und als Director an die Düſſeldorfer Akademie. Zwk Nach amtlichen Quellen liegen zu Lebendorf hinter Cönnern
ſchen beiden Orten blieb bis 1825 ſeine Thätigkeit getheilt. In letzt wiederum einige Perſonen krank an Drichinen darnieder. Sie hatten
genanntem Jahre berief ihn König Ludwig zum Director der Akademie von einem Schweine genoſſen welches ein dortiger Fleiſcher, zugleich

ehe

nach München. Hier fertigte er nun, beſonders in der Glyptothek und Reſtaurateur, geſchlachtet hatte. An dem Corpus delicti, nämlich an
der Ludwigskirche, jene großartigen Arbeiten welche ſeinen Namen der einem Stück geräucherten Schinken und zwei Stücken Schlackwurſt, iſt

Zukunft überliefern werden, in erſter Reihe die Darſtellungen aus dem äußerlich auch nicht das Mindeſte zu erkennen. Unter dem Mikrofkope
Drojanerkriege. Oſtern 1841 erhielt er den Ruf nach Berlin. Sein aber findet man in jedem einzelnen Präparate eingekapſelte Trichinen

S erſtes hier gemaltes Bild „Chriſtus in der Vorhölle“ (Raczynskiſche Eine neue Warnung vor dem Genuſſe nicht unterſuchten Schweine
Gallerie), drang nicht recht durch; einen deſto gewaltigeren Erfolg fleiſches!

hatten ſeine ſeitdem ſo berühmt gewordenen Cartons für das Campo S
Santo. Ueber ſpätere Arbeiten des bis zuletzt Schaffensluſtjgen gehen Theater in Halle.

u wir hinweg. 1853 zog es ihn noch einmal auf längere Zeit nach Zum Beefiz für Fräul. Böhn werden deute, Freitag, drei aller
n Rom von 1859 gehörte er unſerer Stadt faſt mit Ausſchließlichkeit liebſte Stücke in Scene gehen ganz dazu geeignet, dem Publikum einen
be t Nun auch im Tode. Sein Hinſcheiden iſt ein Ereigniß. Der ſehr genußreichen Abend zu deteiten: Richelteu's erſter Waffen
b Altmiſter moderner Kunſt, der Repräſentant des großen Styls, iſt in gang ein pikants Luſtſpiel nach dem Fran öſtſchen von Heine 2)
4 ihm heimgegangen. S 1733 Thlr. 22 Sgr. ein neuer Schwank von Jacobſon, der
i 2000 Der Eommerzienrath Borſig in Berlin hat aus Anlaß der unter den kleinen Novitäten der Saiſon entſchieden die meiſten Aufführun
a e Locomotive aus ſeiner Fabrik, welche dieſer Tage zur Ausſtellung gen erlebt hat und 3) „EheſtandsExercitien“, ein Soloſcherz von

5 Puris abgegangen, 10,000 Thlr. zur Gründung eines Penſions Genée. Wenn auch das Jntereſſe des Publikums in jüngſter Zeit haupr
onds für ſeine invaliden Beamten und noch 10,000 Thlr. zur Grün ſächlich dem Otto Lehfeld'ſchen Gaſtſpiele zugewandt war, ſo geben wir

ung eines Penſionsſonds für ſeine invaliden Arbeiter beſtimmt. uns doch der Hoffnung hin, daß daſſelbe nimmer müde werden kann,
n Co S Berlin, d. 6. März. Kaum iſt die Leiche des gemordeten wenn es hilt, einem talentvollen und eifrig ſtrebenden Mitgliede unſerer

u zur Ruhe beſtattet, ſo hat abermals ein Todtſchlag in unſerer Bühne ein Zeichen wohlwollender Aufmunterung zu geben.
a n ſtattgefunden der einem Morde ganz an die Seite zu ſtellen
S d n. 4 d. M. war in der Bäckerei eines in der Alexandrinenſtraße Wochen- Ueberſicht der Preußiſchen Bank

e en Conditors ein Maurergeſelle mit der Reparatur des Back vom e Llruar 1867.

etraut worden. fü ſei beit ſi a etiva.der onditor i e r re ſeine ſo ſlent ß Gepragtes Geld und Barren 738,123,000 Thlr.c erung ihn am 5. Morgens nochmals beſtellte, um dort Verbeſ 25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
en anzubringen Der Maurergeſelle hatte einen der Geſellen des ſche
w e in e daß dieſer ſein Ankläger geweſen. Ohne mit 3 e ehe eneintlichen Denuncianten irgendwie in Wortwechſel zu gerathen Dmbard Beſtand „227,er mit Hammerſchlägen rüclings über ihn her ler ha 5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aetiva 15,719,000
du 8n (hwere Schlaäge, in Folge deren der Getroffene ſchon um 11 O Bunfyrlen m men Paſſ. ne

ſich n ſinen Geiſt aufgab. Der Maurergeſelle ſimulirtke an Deroßter Karten 20/161/000
en ehe nach ſeiner alsbald erfolgten Verhaftung 85 ne nen e e See u. Privatperſonen, e Se h

wieder zur Beſi wird die eingeleitete Unter mit Einſchluß des Giro Verkehrs 27662ſüchung das Nähere geben a n Berlin den 28. Februar 1867.
e e Z. Koniglich Preußiſches Haupt Bank Directorium.Die hieſige Polizeidirektion, gez. Stein mann, v. Dechend. eng r Rotth. Gallenkamp.

„Waxnung Die Polizeidirektion ſieht ſich ver Herrmann. v. Koenen.
Hannover.veröffentlicht folgende



Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 8. Marz:

Kirchliche Anzeigen.
Zu
Zu Glaucha: Ab. 8 Paſſionsſtunde Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche Ab. 7 FaſtenAndacht mit Predigt Pfarrer Wille.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8—9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8——2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!“
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Liederkranz““ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „„Tulpe!!.

Schluüter's Salon.
Theater „„Der erſte Waffengang““, Luſtſpiel.

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; fur
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

a

vnenzug, G gemiſchter Zug.Berlin 3 u. 35 M. V e
6 u. Nm. (8).

Vm. (8) 9. U. Vm
Nmm. 8 U. Nin. (G, ubern. i.

Magdeburg 7 U. 456 9 50 e.

Fersonenposten. Abgang von Halle nach:
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 k. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

u. L. Frauen Ab. 6 Paſſionspredigt Oberprediger Weicke.

Hierauf: „Eheſtandsexereitien!“,
Soloſcherz. Zum Schluß 1733 Thaler 22/, Silbergroſchen Poſſe.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

Courierzug S Schnellzug, P Per
Abgang in der Richtung nach
7 U. 45 M. Vm. (D), T U. 15 M. N.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 u. 35 M. Vm.
u. 20 M. Nm. 7 15 M. Nimm e

Cdthen), 11 5 M. Rchts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), I U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (69.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8. U. 30 M. Vm. (0), 11 20 M. Vm. (85,

u. 45 M. Nin. (P), 7 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).

Goldner Ring
Soldner Löwe.

a. Lengefeld

Stadt Hamburg.
Frankfurt a. M.

Vortrag von Dr. Munter.
Wurm a. Harburg.

Mente's Hötel. r
für Herren

3 Hr. Se n Sie Hrrn. Kaufl. Müller a. Nordhauſen, Streng g. Furth iMrrenſchée a. Elberfeld. e
Stadt Ziüürieh. Die Hrrn. Kaufl. Oeſer a. Leipzig, Betzold g.

feld a. Magdeburg Schulze a. Erfurt.
Hr. Rent. Mahlhauſer a. Mannheim.

Hr. Paſt. Cuboeus g. Kütten.
u. Rehn a. e O vent u. Haſe a. Berlin, Kimpel g.

ie

a. Schleiz, Euen a. Magdeburg Heß a. Bernburg, Finger
Schlegel a. Harburg Petzold a. Eilenburg.

Kloſtermann g. Rattmannsdorf.
Frau v. BulowDennewi

N. Frl. Richter a. Wettin.
Hr. Grubenbeſ. Gurtrgu a. Schwanebeck.
Die Hrrnu. Kaufl. Barth, Lachmund u. Rei
Leipzig, Berges a. Dresden, Lehmann a. P

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März.

MRron prinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gemah l. a. Vuühne a. Meiningen. Frl. Tagtmeyer g.

r g. Guſig,

Berlin S
a. Düſſeldot

Die Hrrn. Kauft. Leonhard
Gerntersheim.

eizig, Dittmann
a. Bremen, Zahn

Hr. Fabrik. Leonhard

Hrrn. Kaufl. Jacoby u. Möbius g. L

t u. Hr. Landrath v. Madgt
Hr. Gen.Agent Fiſche g. Den
Hr. Fabrik. Bärthel g. Dobeln.

us g. Berlin Barth u. Bodeg g.
otsdam, Rinnebach Nordhauſen

IJngen. Müller g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Hachen
berger. Hr. Baurath Umpfenbach a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Steta. Halberſtadt, Rubenthal a. Magdeburg, Becker g. e H e

offmann g. Erfurt,

Spiritus. Dendenz: ſtill.

Eönnern 9 U. n.1 Roggen.Salzmünde 9 U. Vm. Rüböl.
Fondsbörſe: matt.

Tendenz feſt.

Telegraphiſcher Börſenbericht von

tember October 175

Dendenz: unverandert.

amen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Voigt g. Leipzi e ſh geſertgge Barhinſttee Sectge pzig Heß a. Nordhauſen Aßmann a. Dresden Borberg

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. r Abends 10 Uhr. Tagesmitteln

Luftoruck 330,94 Par. L. 381,22 Par. 331,16 ar. der
Dunſtdruck 1,23 Par. L. 1,67 Par. L. 1,65 Par. L. 1,52 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 63 pCt. 71 pCt. 82 pCt. 72 pCt.
U. 45 M. Nm. (5). Luftwärme 0,3 G. Rm. 1,8 G. Rm. 0,1 G. Rm.u. 10 M. N. eHerrn Robert Leopold

rn den J. n 1867.
veo 162 April Mai 1627 Juni Juli 17 SepGek. 30,000 Quart.

Loco 55 56 Frühiahr 54 Juni Juli 54

u e e h ehe h h

Hekanntmachungen.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den März 1867 Vormittags 12. Uhr.

Ueber das Vermögen des Hutmachermeiſters
Heinrich Linde hierſelbſt iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
1. September 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Auctions-Commiſſarius Elſte hier beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert in dem

auf den 16. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 10 anberaumten Termine die Erklärun

gen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des de
ſfinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
24 April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10 April d. J. einſchließlich bei

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen
lung des deſinitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 16. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäudr, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

ſowie nach Befinden zur Beſtel

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

Wilke, Riemer, Glöckner, v. Bie
ren v. Radecke, Fritſch, Fiebiger,
Schlieckmann und Seeligmüller zu Sach
walten vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, am 1. März 1867.
Königl. Preuß Kreisgericht,

E. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Frau Jda Hachtmann geb. Jeuner hier
ſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord ein neuer Termin auf

den 26. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor-
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab
ſonderüngsrecht in Anſpruch genommen. wird
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am k. März 1867.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Boſſe.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Conditors Hermann Wittig hier iſt der
Kaufmann Fr. Herrmann Keil zum defi
nitiven Verwalter beſtellt worden.

Halle, den 1. März 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Auction.
Auf dem Riktergut Oieskau am ſ. g. Zoll

teich ſollen Montag den 11. März d. J. Vor
mittags 10 Uhr circa 100 Haufen Pappeln,
Weidenſtangen u. Reißholz, nebſt 9 Stück gro
ßen Ellern nach vorher bekannt gemachten Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

die Rechtsanwälte Krukenberg, Göcking,

Ein hier mitten in der Stadt an frequenter
Straße belegenes Haus ſammt Seiten u. Hin
tergebäuden wozu auch ein großer Getreideſpei
cher gehört,

zum Zweck der Erbauseinanderſetzung verkauft
und ehemöglichſt übergeben werden. Mit die
ſem Geſchäft beauftragt, bemerke ich, daß in

Material und Getreidehandel ſehr ſtark betrie
ben worden iſt und dieſerhalb für einen thäti
gen Mann mit einigen tauſend Thalern eine
vortheilhafte Acquiſition geboten wird. Hierauf

XReflektirende wollen ſich zum Zweck näherer
Auskunft gefälligſt an mich wenden.
Eisleben, den 8. März 1867.

Der PrivatSekretär Schwennicke.
Wegen eingetretenem Todesfalle bin ich beauf

tragt, die der Wittwe Schmidt gehörige, in
Kiſtritz bei Oſterfeld belegene Schenkwirth
ſchaft, beſtehend aus Wohnhaus, neugebautem

verkaufen und habe ich hierzu Termin
den 15. März er. Vormittags

160 Uhr
in der Schenke zu Kiſtritz anberaumt.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ein
geladen daß die Hälfte der Kaufsgelder auf
gedachtem Grundſtücke hypothekariſch ſtehen blei
ben kann.

Weißenfels, d. 5. März 1867
Händel, Commiſſtonair.

Das Haus Nr. 11 in Radefeld, mit

Verkauf. Näheres beim Schulzen Weber
daſelbſt.

Gaſthofsverkauf mit Materialhandel
und Tanzſaal.

Ein Gaſthof in einem großen Dor
terialhandel, Tanzſaal, Brauerei
Kegelbahn, zwei Gärten und 27 Morge
rirtem Felde, ſoll für 9500 bei ein
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden durch den Expedienten E.

fe mit M
überbauter

r

bel in Querfurt:.
Querfurt, den 4. März 1867.

Hausverkauf.
Das Haus kl. Ulrichsſtraße Nr.

eingerichtetem Laden iſt aus freier Hand ſo

zu verkaufen.

fort

Eine gangbare Schmiede iſt Familien Verhält
ammel ſteheHundert Stück fette Hammel m

auf der Herzogl. Domaine Löberifniſſe halber ſofort oder bis zum 1. April er. zu
verpachten Weißenfels Nr. 252. bei Zörbig zum Verkauf.

e

Hr. Fabrikbeſ.

och Apriiſ9at 11 Sept. Oetober in.

ſoll wegen Ableben des Beſitzers

Mag

dem Grundſtück ſeit einer Reihe von Jahren

S

Tanzſaal, Kegelbahn Scheune und Garten zu

circa 2 Morgen Feld und Garten, ſteht zum

n ſepu

Drittel

5 mit neu



Pr. A. H. eimn, Spezialarzt,
an triftch alle Geſchlechtskrankheiten

ch und nachhaltend. Durch ein peruaniſches

Mittel Beſeitigung jeder Gr näe in
12 bis 16 Tagen. Briefe franco Nürnberg.

Auf die vielſeitigen gus der Ferne an mich
erichteten Anfragen in Betreff der von mir ſeit

gehn Jahren mit beſtem Erfolge gegen Migräne
Und Bleichſucht angewendeten Mittel, zeige ich
hierdurch an daß dieſelben von dem Herrn Apo
heker W. Dautz in Droyßig bei Zeitz zu

i ind.rer den 17. Januar 1867.
Dr. Purrucker,

Arzt an den Königl. Lehr und Erziehungs
Anſtalten.

Stadtiſche und ländliche Grundſtücke je

der Größe, die ſich zum Dismembriren

e

m mnomieJnſpektor, 1 Oberkellner, 1 Kut
ſcher, 1 Hötelhausknecht und 1 Wirthſchafts
Ramſell ſuchen Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
1Laodendemoiſelle, welche 2 Jahr einem gro
ßen Mehlgeſchäft vorgeſtanden, ſucht Stellung
durch F. A. Wetzerling, Trödel Nr. 5.

Oeffentliche Anfrage
an den Abgeordneten Herrn Landrath

s J.p. Nauchhaupt.
Der Aufſatz in Nr. 18 des Eilenburger Nach

richts Blattes „Was die ſtenographiſchen Be
richte von den Abgeordneten des Bitterfeld De
litzſcher Wahlkreiſes erzählen hat im ganzen
Wahlkreiſe Staunen und Verwunderung erregt.
Wollen Sie, Herr Abgeordneter, Jhren Wäh-
lern, damit dieſe die Wahrheit ganz klar
erkennen, nicht gütigſt öffentlich mittheilen

Wie vielen Sitzungen des Abgeordneten-
hauſes ohne namentliche Abſtimmungen Sie
beiwohnten, oder ob Sie in allen denſelben,
auch nachdem Sie von Jhrer Krankheit geneſen
waren, ebenſo wie in ſieben Sitzungen mit
namentlichen Abſtimmungen, vhne Ent
ſchuldigung und ohne Urlaub fehl-
ten, alſo im Ganzen nur an zwölf von
achtundſechzig Sitzungen theilnahmen

2) Waren Sie während der ſieben Sitzun
gen, in denen Sie unentſchuldigt und unbeur-
laubt fehlten, in Berlin oder wo waren Sie?

3) Wie viel Diäten bezogen Sie während
der Landtagsſeſſion Leider durften Sie nach
Art. 85 der beſchworenen Verfaſſung nicht auf
Diäten verzichten, ſonſt würden Sie es gewiß
gethan haben, da Sie ja auch mit Herrn
WVantrup und Wagener und andern Par-
teigenoſſen dafür ſtimmten daß die Reichstags
mitglieder keine Diäten bezögen.

Wollen Sie nicht den Wählern zum Nord
deutſchen Reichstage im Voraus einen Plan
darüber vorlegen wie vielen Sitzungen des
Reichstages Sie in dem Falle, daß Sie am 12.
März gewählt werden ſollten, beizuwohnen be

abſichtigen?

Antwort auf dieſe Fragen muß jeder gewiſ
ſenhafte Wähler, mag er konſervativ oder
Uberal ſein, dringend wünſchen. Jeder gewiſ
Pnhafte Wähler muß durch jenen Aufſatz in
muhe verſetzt ſein über Jhre bisherigen Lei

Lungen als Abgeordneter und in Zweifel über
Ihre Qualiftkation zum Reichstags- Abgeordneten.

Verſuchen Sie dieſe Zweifel, Herr v. Rauch
Haupt ſchleunigſt dadurch zu heben, daß Sie
m Elenburger Nachrichtsblatte und in den

reisblättern noch vor dem 12. März einen
usführlichen Bericht über Jhre Thä-
ig et im Abgeordnetenhauſe erſtatten.

e ſind das, unſerer beſcheidenen Meinung
h den Reichstagswählern im Intereſſe der

e abrbeit zum Nutzen einer wohlüber
Ken freien Wahl ſchuldig

Deutsche Hagelversgicherungs-Gegeligehaft
für Gärtnereien, Fenſterſcheiben, Ziegel- und Schieferdächer

zu Verlin.

9 Ziegel- und Schieferdächer

zeichniſſe c. werden bei mir verabreicht.

nicht vertreten iſt, Berückſichtigung.
Halle a/S. den 6. März 1867.

Der General Agent:

Als Vertreter dieſer Geſellſchaft, welche Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf:
H Fenſterſcheiben, ſenkrecht ſtehend i
2) Gewächſe unter Fenſterſcheiben in Miſtbeeten und Treibhäuſern, ſo
3) Wein und Obſt-Ernöten, Baumſchnlen,

und geneigt liegend, jeglicher Qualität,
wie im Freien,

zu den billigſten Prämien übernimmt lade ich das betreffende Publikum zu Verſicherungen hier
mit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, VerſicherungsVer

Bewerbungen zur Uebernahme einer Agentur finden, an Orten wo obige Geſellſchaft noch

Friedr. e. hBarfüßerſtraße Ne. S, I Treppe.

Cöthen, am 1. März 1867.

Schleſiſche ViehVerſicherungs- Geſellſchaft
Die Agentur unſerer Geſellſchaft für Eisleben

Oberamtmann Kirchner in Eisleben heute übertragen.

zu Breslau.
und Umgegend haben wir dem Herrn

Die General Agentur
Loufs armnening.

Anſtalt das Geſchäft vollſtändig anders
rungen der Fall war.

Eisleben, am 3. März 1867.

betrachten laſſen
Alle Druckſachen liefere ich gratis und ertheile jede gewünſchte Auskunft.

Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich den Herren Landwirthen zum
Abſchluß von Verſicherungen, indem ich bemerke, daß die höchſt zweckmäßigen Einrichtungen der

als dies bei früheren Viehverſiche

Kirchner.
Lehrling-Geſuch.

Jn einem auswärtigen Kurz u. Colonial
Waaren Geſchäft kann zum l. April a. c. ein
Lehrling unter günſtigen Bedingungen placirt
werden.

Reflektirende belieben ihre Offerten unter
Chiffre O. BI. poste rest. Halle a/s. franco
gefäll. niederzulegen.

Einen Lehrling ſucht zum 1. April

Eine GWaſtwirthſchaft auf dem Lande, im
Preiſe bis 6000 wird zu kaufen geſucht
durch

N. Bruno in Trotha.
1200 Thlr. Mündelgelder ſind auf

erſte ländliche Hypothek zum 1. April er-
auszuleihen durch

R. l. Brunkow in Trotha.
Vortheilhafter Grundſtücks- Verkauf.

Ein innerhalb der Stadt belegenes, über 3
Morgen großes Gartengrundſtück, mit guter
Obſtbaumzucht, das ſich ſeiner günſtigen Lage
wegen zur Anlegung von Fabriken Reſtaura
tionen Brauereien, ſowie zu Bauſtellen eignet,
iſt gegen Anzahlung der Hälfte des Kaufgeldes
preiswerth zu verkaufen.

Auskunft wird ertheilt: Halle, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 17.

Eine nahrhafte Bäckerei an guter Lage
wird von einem zahlungsfähigen Käufer geſucht.
Adreſſen beliebe man bei E. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. unter V. Z. 144. abzu
geben.

Das Grundſtück Nr. 17 in Diemitz mit
geräumigen Gebäuden und 12 Morgen Land,
Pferd und Wagen u. a. m., kann ſogleich oder
bis 1. April auf 6 bis 9 Jahre in Pacht ge
nommen werden.

größern Handels und Fabrikgeſchäften,

Verkauf geſtellt.
Der Agent Sattler in Oelitzſch.

Näh. durch H. Lan ger,ilenburg, 5. März
Mehrere Pflichtgetreue Wahler.

W Berlin, Grüner Weg 88. Honorar
nur für wirkliche Leiſtungen.

E. Hanemann, Fleiſchermſtr. in Giebichenſtein.

Ein Kunſtgärtner
empfiehlt ſich Gartenanlagen zu machen, und
dieſe im Stande zu erhalten zu erfahren bei
dem Kaufm. Hrn. Riſel am Markt.
Ein ſolider Gärtner, auch verheirathet, und

eine perfekte Köchin finden gute Stellen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Commio-Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger Kaufmann, Materialiſt,

mit ſämmtlichen Comptoir Wiſſenſchaften be
trauet, ſucht, auf beſte Referenzen geſtützt,
Stellung, gleichviel welcher Branche.

Geehrte Offerten werden unter Chiffre R. H.
100. poste restante Halle a/S. erbeten.

Nähe von Halle Eisleben.

Zum baldigen Eintritt wird eine in ihrem
Fache gründlich erfahrene Köchin geſucht, die
auch einige Hausarbeiten mit verſehen muß.

Dauernde angenehme Stellung und den Lei
ſtungsfähigkeiten entſprechender Gehalt.
Branco- Offerten an Hrn. Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Wirthſchafterinſtelle-Gefuch.
Für ein junges Mädchen bäuerlichen Standes,

aus anſtändiger Familie, welches ſchon mehrere
Jahre als Wirthſchafterin fungirt hat, ſucht eine
paſſende Stelle in einer Landwirthſchaft in der

Adr. zu erfr.
bei Ev. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Penſionaire finden bei mir freundliche Auf
nahme, Nachhülfe c., Spielplatz.

Bier, Lehrer, Landwehrſtr. 10.
Ein ſolides ſeit einer Reihe von Jahren be

ſtehendes Hamburger Haus, welches beſonders
als Agent in der Papierbranche für Böh

Jn Delitzſch ſteht ein Hausgrundſtück,
das ſich vermöge ſeiner günſtigen Lage (an zwei
Straßen) und umfaſſenden Räumlichkeiten zu

ſowie
zum Betriebe der Oekonomie eignet, für einen ſatz. Genügende Referenzen vorhanden. Adreſ
ſachgemäßen Preis mit einer Anzahlung von
3000 zu verkaufen auch kann daſſelbe in
2 Abtheilungen (Vorder u. Hintergebäude nebſt
entſprechendem Hofraum) verkauft werden und
wird demnach auch in dieſer Art und Weiſe zum

Stück kleine und große Landſchwerne (halb
engliſch) ſtehen von Sonnabend früh ab zum

28 Bei vorerſt 30 monatl. Geh. u. Tan Ve
Stieme findet ein ſolid., jung., ſicherer Mann
in einem Fabrikgeſchäft dauernde Stellung als
S Verwalter

men mit Erfolg wirkt, und ſowohl bei ſämmt
lichen Groſſiſten wie Exporteurs dieſer Branche
eingeführt iſt, ſucht noch die Vertretung einiger

deutſcher Papierfabriken.
Eine langjährige Thätigkeit, genaue Kenntniß

des Artikels, wie des Platzes, ſichern jedem lei
ſtungsfähigen Fabrikanten einen bedeutenden Ab

ſen sub G. V. 217. befördern die Herren Hag
fenſtein S Voßler, Hamburg.

80
Verkauf im Gaſthof zum goldnen Pflug.

Gebr. Büch aus Ahlsleben.

Futterriübenſagmert,
6 Eentner Leutewitzer,

verkauft das Rittergut Morl.



nes ſowie in
bereits in großer Auswal 3

S

Friſch geſchoſſene Schneehühner, e an
Sendung, traf ſoeben ein bei O. Vier am Markt.

Freitag d. S. d. M. trifft bei mir ein großer
Transport Hahn und Sonnabend

d. 9. Ia Arbeits-G e e,Aschers leben.

Dedertaschen,
Damentäsc chen,

Reive-Mecesgaires,
Photographie-Albums,

Portemonnaies u, Pigarrenetuis,
Notizbücher u. Geldtasehen,

Briefmappen u. Notenmappen,

Karl NHatthaey, neuestes a eterfeen G.
Lehr, Modell und Drnamentenbuch in jeder Hugalitée u. reichſter Auswahl

für Ebeniſten, Bau und zu den billigſten Preiſen bei
obelsch reiner Lpigerſtr. t. O. ar
wie für die der Kunſttiſet Jeder Zahuſchmerz
terei verwandten Gewere e ezur Beförderung eigener Erfindung und zur Errei wird durch mein in allen deutſchen Staaten rühm

Zu vermiethen
iſt eine geräumige Beb Etage nebſt allem Zube
hör, Mitte der Stadt, (Gaseinrichtung, Fluß-
u. Brunnenwaſſer im Hofe), den 1. Juli, oder
ſchon vorher zu beziehen. Näheres bei Gd.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Der Laden nebſt Ladenſtube und Wohnung,
Leipzigerſtr. Nr. 6, worin jetzt die Auction der
Stahl, Neuſilber- u. Lederwaaren ſtattfindet,
iſt vom 15. d. M. anderweit zu vermiethen.

12 bis 3 Knaben welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen finden bei ſpezieller Aufſicht u.
Nachhülfe in den Schularbeiten durch einen Haus
lehrer freundliche Aufnahme. Näheres bei Ed.
Stuckrath in d. Exped. d. Ztg.

rn und Verbreitung des reinen und veredeltenſ lichſt bekanntes Jahn Mundwaſſer binnen
Geſchmacks ber allen Hierbe in Betracht ehe einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben,
der Mode unterworfenen Arbeiten Nach hheren
Geſtchtspunkten und den Grundſätzen der verſchönern

den Architektur und der Antike.
Vierte, ganz umgearbeitete, dem neueſten Ge

ſchmack und Bedürfniß angepaßte Auflage
von A. V. Hertel.

Mit 48 litogr. groß Folio Tafeln.
1866. gr. 4. cart. 3 Thlr.

Soeben erſchienen und vorräthig in der

rer chenn h n n l.in La kle.

worüber unzählige Anerkennungen von den höch
ſten Perſonen zur Anſicht vorltegen.
E. uückſtädt in Berlin, Dranienſtr. 57.

Zu haben à Fl. 5 u. 10 in der Niederlage bei
A. Mence e in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Eine dauerhafte Nähmaſchine für Sattler,
Schneider und Mützenmacher iſt unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen Leipzigerſtraße

Nr. 6, 1 Treppe.
e

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich das Uhrmacher Schmidt ſche
Haus käuflich übernommen und darin ein

Kürſchner- Geſchäft
etablirt. Es ſoll mein Beſtreben ſein, durch
Reellität und prompte Bedienung mir das Wohl
wollen zu erwerben und halte ich mich in allen
dieſen fachſchlagenden Artikeln, wie auch zur
Conſerbirung von Pelzſachen (geſchützt für Mot
ten und Feuersgefahr) beſtens empfohlen.

Zörbig. G. Wilberg.
4 Stück gut gemäſtete Schweine ſtehen zum

Verkauf in Bennſtedt Nr. 29.

Mehrere Wiſpel gute Speiſe u. Samenkar
toffeln verkauft Kunze, Cantor in Brachwitz.

Eine tragende Saue, welche zum Zweitenmale
wirft, ſteht zu verkaufen in

er e
Meine Ladung PeruGuano iſt in Frie

deburg angekommen, entnommen aus dem
Depöt der Peruaniſchen Regierung, von
Hutzenbecher G Sohn in Ham-
burg, und empfehle ſolchen den Herren Land
wirthen bei Entnahme ab Kahn in Friede-
burg a Centn. 47 und in Eisleben
42

Otto Morgenroth.

Sonntag den 10. März d. J. Nachmittag 8 Uhr
in SDtumsvorf

präſentiren wird.

empfangen und empfehle ſolche h

J

n e
dhe

Thermomoeter u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge

zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Unbekanont,
großer Schlamm 11

Geſtickte Gardinenkanten
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
eneſehtt Wilh. Walter,

Leipzigerſtraße 92.

Zuckerrübenſagamen,
letzter eigener Erndte, verkauft

der Oekonom Noſch in Halle.

Stadttheater.
Freitag den 8. März mit aufgehobenem Abon

nement zum Beneſitz für Frl. Böhn: Der
erſte Waſſengang, Luſtſpiel in 2 Akten
aus dem Franzöſiſchen von Heine. Hierauf:
Ehbeſtands-Exereitien, Soloſcherz in 1
Akt von Genée. Zum Schluß zum erſten
Male: 1738 Thaler
ſchen, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Ja
cobſon, Muſik von Lang.
Für den durch ſeine Verwundung in der

Schlacht von Königgrätz erblindeten Sergeant
Weber vom 67. Regiment ſind bei uns ein
gegangen

Von einer geſchloſſenen Geſellſchaft 12
6 Rechn.R. St. 1 H. Cdt. in Zeitz

Frau Conſ.R. Th. o 20 3.
15 G. in D. 2 von einem Kame-
raden aus den Freiheitskriegen in Naumburg
5. Wittwe A. J. in Eisleben

Halle, den 7. März 1867.
Expedition der Hall. Jeitung.

e S ehem uert e z eFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr verſchied ſanft in Folge
Lungenentzündung unſere kleine Gertrud
Jahr 8 Monat alt. Dieſe traurige Nachricht
unſeren Verwandten und Bekannken mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Hablle, den 6. März 1867.
Hermann Wittig und Frau.

Todes Anzeige.
Am 5. d. M. Nachts 12 Uhr verſchied nach

Jahre langen Leiden plötzlich und unerwartet in
Gott ergeben unſere liebe älteſte Tochter Anna
in dem jungfräulichen Alter von 18 Jahren undeinige Nonar. Sanft wie ſie gelebt, war auch
ihr Ende. Dieſe Trauernachricht entfernten Ver
wandten und Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung. Sanft ruhe ihre Aſche

Zſchießdorf, den 5. März 1867.
Die hinterbliebenen Eltern und

Geſchwiſter
E. Schnapperelle und Frau.

Ausgelitten haſt Du, ausgekämpfet,
Dulderin ſo großer Noth,
Deine Schmerzen ſind gedämpfet,

Bock. Elſaſſer. Finger. Große. Körner. Maquet. Marggraf.Nette. Reinhardt. Schleinmer. Schlurick. r Schulte Shrnoht.
Trautmann. Sripto. Uhlemann. v. Veltheim. Walter. Winkler.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dich als Engel rief der Tod.

22 Slbergro
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